
die Beiträge der Sender RTL
Nord, NDRHamburg, NDRHan-
nover und im Juli auch Sat.1“,
berichtet die Vorsitzende. Nicht
der Verein sei an die Medien he-
rangetreten, sondern die Sender
selbst. Das zeige die überregio-
nale Bedeutung der Freilichtbüh-
ne und mache das gesamte
Team stolz.

Fortsetzung auf Seite 4

Sommerspielzeit
begeistert Tausende
Deister-Freilicht-Bühne zieht zur Halbzeit eine positive Bilanz –
bereits am 19. Juli wurde der 10.000. Gast der Saison begrüßt.

Barsinghausen. Die Deister-
Freilicht-Bühne zieht zur Halbzeit
ihrer Sommerspielzeit 2026 eine
positive Bilanz. Bereits zu Beginn
der Sommerferien, am 19. Juli,
konnte der Verein den 10.000.
Besucher der Saison begrüßen –
ein weiterer Beleg für den großen
Zuspruch des Publikums.

Die 10.000. Besucherin, Kim
Früh aus Auetal, wurde vor der
Aufführung von „Der erste letzte
Tag“ auf die Bühne gebeten. Die
Vorsitzende Julia Nuñez-Bart-
olomé überraschte die 35-Jähri-
ge mit einem Blumenstrauß und
zwei Freikarten für eine weitere
Vorstellung. Gemeinsam mit
ihrem Mann war sie nach Bar-
singhausen gekommen. Im ver-
gangenenJahrhatte sieerstmals
eine Aufführung auf der Deister-
Freilicht-Bühne besucht.

„Wir sind mit dem bisherigen
Verlauf der Saison sehr zufrie-
den“, sagt Julia Nuñez-Bartolo-
mé. Das Programm mit den drei
Produktionen „Jedermann“,

„Der erste letzte Tag“ und dem
Familienstück „Das Dschungel-
buch“ treffe erneut den Ge-
schmack des Publikums. Be-
sonders die Mischung aus
Schauspielklassiker, moderner
Bühnenadaption und Familien-
unterhaltung komme gut an.

Auch das Wetter spielte dem
Verein bislang in die Karten: Kei-
ne Vorstellungmusste bisher ab-

gesagt werden. Trotz der som-
merlichen Hitze waren vor allem
die Abendaufführungen sehr gut
besucht. Für die Vorstellungen
im Naturtheater an der Ludwig-
Jahn-Straße stehen 744 Sitz-
plätze zur Verfügung, zahlreiche
Termine waren ausverkauft.

„In diesemJahr freuenwir uns
besonders über das mediale In-
teresse an unserer Bühne und

Reisen zu zweit: Paulina Barloh (links) als Lea und Sören Großestrangmann als
Livius spielen in „Der erste letzte Gast“ die Hauptrollen. FOTO: HEIDI RABENHORST

Die Zeitung im Calenberger Land am Wochenende
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Ein Denkmal für den ersten Wennigs-
er „Klimaschützer“. Seite 7

FOTO: HEIDI RABENHORST

Landfrauenverein feiert 80-jähriges
Bestehen. Seite 12
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Große Freude: Die Vorsitzende Julia Nuñez-
Bartolomé (rechts) überrascht Kim Früh mit
einem Blumenstrauß sowie zwei Freikarten
für eine weitere Vorstellung.
FOTO: HEIDI RABENHORST

Wildes Grillen
für’s Hospiz

Barsinghausen.Jägerausdem
Revier Barsinghausen haben
den Gästen des Evangelischen
Hospizes, ihren Angehörigen so-
wie den haupt- und ehrenamtlich
Mitarbeitenden einen besonde-
ren Abend bereitet. Auf der Ter-
rasse servierten sie Spezialitäten
aus heimischemWildbret.

Das Hospiz ist im früheren An-
na-Forcke-Stift untergebracht.
Nach mehr als 20 Jahren Leer-
stand wurde das denkmalge-
schützte Gebäude umfassend
saniert und 2023 als stationäres
Hospiz eröffnet. Hier werden
schwerstkranke und sterbende
Menschen sowie ihre Angehöri-
genmitgroßerFürsorgebegleitet.

Mit Wildbratwürsten, kleinen
Rehwildburgern und Wildprali-
nen sorgten die Jäger für ein ab-
wechslungsreiches Angebot.
„Bei sonnigem Wetter kamen
Gäste, Angehörige und die im
Hospiz tätigen Menschen mitei-
nander insGesprächundgenos-
sen den gemeinsamen Abend“,
berichtet Hegeringleiter Wolfram
Klöber.

„Mit der Aktionwollten die Jä-
ger ihre Anerkennung für die
Gäste und deren Familien sowie
für die verantwortungsvolle
Arbeit des gesamten Hospiz-
teams zum Ausdruck bringen“,
sagt Klöber. Zugleich sollte das
gemeinsame Essen einige ge-
nussvolle und unbeschwerte
Stunden ermöglichen. (RED)

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269
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999er Gold 112,01 €/g
999er Silber 1,31 €/g
750er Gold 84,01 €/g
925er Silber 1,21 €/g
585er Gold 65,53 €/g
333er Gold 37,30 €/g
versilbertes Besteck 42 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 72.08 €/g
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SCHNELL-LIEFERSERVICE
Ihre frei geplante Küche innerhalb von 3-4Wochen bei Ihnen zuHause.

KÜCHEN
ab 1999.-

Frei geplant

JAHRE

Bad Nenndorf
feiert:

Beispielabbildung

Sichere dir jetzt

Trainieren. Abschalten. Wohlfühlen.

*Ab 18 Jahren. Nur für Personen ohne aktuelle Elan-Mitgliedschaft und

ohne Teilnahme an einer Kennenlernaktion in den letzten 24 Monaten.

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.48)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Egestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.
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tig verbindlich und strukturiert in
den Hitzeschutz zu investieren.

„Es scheint, als würden die
Verantwortlichen die Folgen ver-
gessen, sobaldessichetwasab-
gekühlt hat. Dabei muss jetzt
endlich gehandelt werden, damit
die Zahl der Hitzetoten nicht wei-
ter steigt“, fordert Dirk Swinke,
Vorstandsvorsitzender des
SoVD in Niedersachsen.

Da laut RKI Menschen über
75 Jahremehr als 80Prozent der

Hitzetoten ausmachen, müsse
man indiesemBereichzuerst an-
setzen – sowohl kurz- als auch
langfristig, teilt der SoVD mit.
Hinzu kommt, dass auch die
Pflegekräfte bei Hitze unter ho-
her körperlicher Belastung und
Erschöpfung leiden,wassichne-
gativ auf die Versorgung auswir-
ken kann. „Zimmer in Pflegehei-
men und Krankenhäusern müs-
sen klimatisiert sein. Dazu brau-
chen wir eine entsprechende

Verpflichtung. Dass das funktio-
niert, zeigen andere Länder wie
Kanada“, erläutert Swinke.

Außerdem müsse es Krisen-
pläne mit klaren Verantwortlich-
keiten sowie eine flächende-
ckendeÖffnung von kühlenRäu-
men und eine kostenlose Was-
serversorgung im öffentlichen
Raum geben.

„Es ist ganz offensichtlich,
dass Klimatisierung über Leben
und Tod entscheidet. Kosten für

einen Umbau dürfen hier nicht
im Vordergrund stehen. So
etwas lässt sich über Förder-
programme lösen“, betont der
Vorstandsvorsitzende des So-
zialverbandes. All das müsse
jetzt vorbereitet werden: „Die
Verantwortlichen müssen han-
deln, bevor es zu spät ist.
Schließlich werden die Hitze
perioden häufiger und nicht
seltener. Abwarten ist keine
Option.“ (RED)

SoVD fordert Klimaanlagen in Pflegeheimen
Region Hannover. Zahlen des
Robert-Koch-Instituts (RKI) zei-
gen: Bis Ende Juni gab es in Nie-
dersachsen 510 Hitzetote. Wei-
tere heiße Tage können folgen.
Besonders ältereMenschensind
laut RKI anfällig. Der Sozialver-
bandDeutschland (SoVD) inNie-
dersachsen fordert deshalb von
Land, Kommunen und Pflege-
heimbetreibern, die Klimatisie-
rung von Räumen zur obersten
Priorität zu machen und langfris-

Region Hannover. Die Region
Hannover und die Landes-
hauptstadt Hannover werden
ab dem 1. Oktober eine ge-
meinsame Antidiskriminie-
rungsstelle einrichten. Dies ha-
ben der Rat der Landeshaupt-
stadt Hannover und die Re-
gionsversammlung beschlos-
sen. Die Stelle bleibt bei der
Landeshauptstadt Hannover
angesiedelt und wird ihr Bera-
tungs- und Unterstützungsan-
gebot künftig auf alle Bürgerin-
nen und Bürger der Mitglieds-
kommunen der Region Hanno-
ver ausweiten.

Was bringt die gemeinsame
Antidiskriminierungsstelle den
Einwohnenden? Bisher stand
die Antidiskriminierungsstelle
der LandeshauptstadtHannover
nur denEinwohnern der Landes-
hauptstadt offen. Mit der neuen
Kooperation wird das Angebot
auf die gesamte Region ausge-
weitet. Zur Umsetzung stellt die
Region zusätzliche Ressourcen
bereit: Es werden 2,5 neue Stel-
len geschaffen, finanzielle Mittel
für Bildungsangebote, Netz-
werk- und Öffentlichkeitsarbeit
zur Verfügung gestellt und jähr-
lich rund 300.000 Euro für die

Personal-, Sach- und Verwal-
tungskosten bezahlt.

Die Antidiskriminierungsstel-
le der Stadt besteht seit 1998
und hat sich als zentrale Anlauf-
stelle fürMenschen etabliert, die
Diskriminierung erfahren oder
beobachten. Jährlich werden
rund 250 Fälle gemeldet, von
denen etwa 15 Prozent bisher
nicht bearbeitet werden konn-
ten, weil sie außerhalb der
Stadtgrenzen lagen. Mit der
neuen Struktur sollen diese Ver-
sorgungslücken geschlossen
werden. Die Stelle verbindet
konkrete Hilfe für Betroffene mit

präventiver Arbeit und strategi-
scher Netzwerkbildung. Es gibt
eine Beratung für Bürger, Prä-
ventionsarbeit und Netzwerk-
arbeit zur Vermeidung von Dis-
kriminierung sowie fachliche
und konzeptionelle Arbeit zur
Bekämpfung struktureller Dis-
kriminierung und die Stärkung
bestehender Netzwerke enga-
gierter Akteure in der Region.

Der Erste Regionsrat Jens
Palandt sagt: „Die Zusammen-
arbeit zwischenRegion und Lan-
deshauptstadt zeigt, wie wichtig
uns der Schutz vor Diskriminie-
rung ist. Diese Stelle wird eine

wichtigeAnlaufstelle für Betroffe-
ne sein und in der gesamten Re-
gion dazu beitragen, Versor-
gungslücken zu schließen.“

Belit Onay, Oberbürgermeis-
terder Landeshauptstadt erklärt:
„Die Region Hannover lebt von
ihrer Vielfalt. Mit der gemeinsa-
men Antidiskriminierungsstelle
stärken wir die Prävention, die
Aufklärung und die Unterstüt-
zung von Betroffenen von Diskri-
minierung. Die langjährige Ex-
pertise der Landeshauptstadt
Hannover bildet eine sehr gut
Grundlage für die neu geschaffe-
nen Strukturen.“ (RED)

Karibische Nacht
auf der Waldbühne

Gehrden. Der Mehrgeneratio-
nen-Treff Gehrden veranstaltet
für denheutigenSamstag, 1. Au-
gust, die „Caribbean Night“ im
Rahmen vom Kultursommer der
Region Hannover. Die Gruppe
„Me and the Heat“ steht bei die-
ser Karibik-Nacht auf der Bühne.
Zudem wird Adrian Jaikaran aus
Trinidad und Tobago – der Hei-
mat von Calypso, Soca und
Steelpan – auftreten. Er hat sein

charakteristisches Instrument,
dieSteeldrum, dabei. FürBläser-
akzente sorgt Marvin Dallaway
mit seiner Trompete.

Los geht es um 18 Uhr, Ein-
lass ist ab 17 Uhr. Karten zum
Preis von14Eurogibt es kurzfris-
tig noch bei Hischen Hus, Neue
Straße 8, Froschkönig, Damm-
straße 11/13, und im Ticketshop
im Internet unter waldbuehne-
gehrden.de. ˇ (RED)

Weltklassik am Klavier
mit Suryeon Noh

Gehrden. Die Pianistin Suryeon
Noh ist am Sonntag, 2. August,
im Gehrdener Rathaus zu Gast.
Sie präsentiert ab 17 Uhr in der
Konzertreihe „Weltklassik am
Klavier“ Stücke von Domenico
Scarlatti, Muzio Clementi, Gio-
vanni Sgambati und Sergej
Rachmaninow. „Mir ist es wich-
tig,derMusiksoehrlichundecht
wie möglich zu begegnen. Ich

will nicht einfach schön spielen:
Ich will mit meiner Musik spre-
chen“, sagt Noh. Für Besucher
bis 18 Jahre ist der Eintritt frei,
Erwachsene zahlen 30 Euro.
Eine Reservierung ist unter Tele-
fon (0151) 125 855 27, per E-
Mail an info@weltklassik.de
oder im Internet unter
www.weltklassik.de möglich. ˇ

(RED)

Grüne Hausnummer für
energieeffiziente Gebäude

Region Hannover. Hauseigen-
tümerinnen und -eigentümer in
derRegionHannover, die beson-
ders energieeffizient gebaut oder
saniert haben, können sich ab
sofort wieder für die Auszeich-
nung „Grüne Hausnummer“ be-
werben. Diese wird von der Kli-
maschutz- und Energieagentur
Niedersachsen in Zusammen-
arbeit mit der Klimaschutzagen-
tur Region Hannover verliehen
und zeichnet Wohngebäude
aus, die durch ihre vorbildliche
Energieeffizienz einen Beitrag
zumKlimaschutz leisten. Bewer-
bungsschluss ist der 15. Sep-
tember.

Der Gebäudebereich ist laut
Mitteilung der Klimaschutzagen-
tur für rund 30 Prozent der jährli-
chen Treibhausgasemissionen in
Deutschland verantwortlich.
Maßnahmen zur Verbesserung
der Energieeffizienz – etwadurch
Sanierungen der Gebäudehülle
oder den Einsatz moderner
Technik – sind daher entschei-
dend, um diesen Ausstoß zu re-
duzieren. „Die Energiewende fin-
detauchvordereigenenHaustür
statt. Viele Hausbesitzende in
der Region Hannover zeigen be-
reits, wie modernes, energieeffi-
zientes und nachhaltiges Woh-
nen gelingen kann“, sagt Annika
Mannah, Geschäftsführerin der
Klimaschutzagentur Region
Hannover. „Mit der Grünen

Hausnummer zeichnen wir die-
ses Engagement aus.“

„Gute Beispiele sind wichtige
Impulse für andere. Sie zeigen,
dass energieeffiziente Gebäude
nicht nur möglich sind, sondern
auch echten Mehrwert bieten“,
erklärt Lothar Nolte, Geschäfts-
führer der Klimaschutz- und
Energieagentur Niedersachsen.
„Wer mitmacht, zeigt nicht nur
Umweltbewusstsein, sondern
gibt auch anderen den Anstoß,
ebenfalls aktiv zu werden.“

Bislang wurden in Nieder-
sachsen bereits rund 2300
Wohngebäude mit der Grünen
Hausnummer ausgezeichnet. In
diesem Jahr werden zwei Son-
derpreise in Höhe von jeweils
500 Euro ausgelobt. Die Avacon
AG zeichnet das „Zukunftshaus
Neubau” aus, während proKlima
–Der Enercity-Fonds ein heraus-
ragendes Sanierungsprojekt mit
dem Sonderpreis „Energiewen-
de” prämiert.

Die Bewerbung erfolgt über
einen Bewerbungsbogen, den
Interessierte auf der Internetseite
www.klimaschutz-hannover.de
herunterladen können. Erfolgrei-
che Bewerber erhalten eine indi-
viduelle Grüne Hausnummer
zum Anbringen an ihrem Haus
sowie eine Urkunde. Die Verlei-
hung der GrünenHausnummern
findet am 26. November in der
Sparkasse Hannover statt. (RED)

Wie kann das Radwegenetz im
Stadtgebiet verbessert werden?

Finanzen, Verkehr oder Infrastruktur: Das sagen Gehrdens Parteien und Wählergemeinschaften
anlässlich der Kommunalwahl am 13. September zu wichtigen Themen aus der Stadt

Gehrden. „Ein guter Radweg
hat eine ebeneOberfläche, keine
Huckel, Löcher oderKanten“: So
beschrieb kürzlich Wernhard
Thielemann vom Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC)
den erforderlichen Zustand. Eine
Voraussetzung, die in Gehrden
nicht jede Radwegestrecke er-
füllt. Dazu kommt, dass die An-
bindung der Ortsteile an die In-
nenstadt oft fehlt. Der größte Kri-
tikpunkt: die schlechte Erreich-
barkeit Gehrdens aus der Ort-
schaft Redderse. Die Parteien
sind sich auch deshalb beim
Thema Radwegenetz erstaun-
lich einig.

CDU:
Anbindung an Redderse

Die CDU unterstützt klar den
Ausbau sicherer Radwege zwi-
schenKernstadt undOrtsteilen –
insbesonderediebessereAnbin-
dung von Redderse. Gehrden
solle als attraktives Ziel für Rad-
verkehr und Naherholung weiter
gestärkt werden, meinen die
Christdemokraten.

SPD:
Ausbau der Infrastruktur

Die SPD setzt auf nachhaltige
Ortsentwicklung und klima-
freundliche Mobilität. „Dazu ge-
hörenauchgute undsichereVer-
bindungen zwischen Kernstadt
und Ortsteilen“, so die Sozialde-
mokraten. Der Ausbau und die
Instandsetzung der Infrastruktur
sollten die Erreichbarkeit verbes-
sern und gleichzeitig Umwelt-
und Klimaschutzziele unterstüt-
zen.

Die Grünen:
Sichere Radwege

Die Grünen plädieren für den
Ausbau sicherer Radwege zwi-
schen Kernstadt und Ortsteilen.
Wer das Fahrrad imAlltag nutzen
wolle, benötige durchgängige,
sichere und komfortable Verbin-
dungen. „GuteRadwegestärken
die Mobilität aller Generationen,
entlasten den Verkehr, schützen
das Klima und verbessern die

Anbindung der Ortsteile an
Schulen, Einkaufsmöglichkeiten
und Freizeitangebote“, meinen
die Grünen.

FDP:
Keine Pflastermalerei

Vonder FDP kommt ein klares Ja
zum Ausbau des Radwegenet-
zes zwischen der Kernstadt und
denOrtschaften.Sichere, durch-
gängige und gut beleuchtete
RadwegeerhöhtendieVerkehrs-
sicherheit, förderten klima-
freundliche Mobilität und böten
eine echte Alternative zum Auto.
Davon profitierten Pendler,
Schülerinnen und Schüler sowie
Freizeitradler gleichermaßen.
Fördergeld von Land und Bund
müsse dabei maximal ausge-
schöpft werden. Und „Pflaster-
malerei“, wie auf der Schulstraße
zu sehen, sei nicht nur für Kinder
eine tödliche Gefahr.

UWG:
Lückenschlüsse im Netz

Die UWG unterstützt ebenfalls
den Ausbau des Radwegenet-
zes uneingeschränkt. Beson-
ders wichtig sei die Anbindung
Redderses. „Lückenschlüsse im
Netz, wie zum Beispiel von Dit-
terke in Richtung Gehrden und
Leveste, sowie sichere Abstell-
anlagen mit Ladepunkten gehö-
ren dazu“, sagt die UWG.Mobili-
tät müsse wahlfrei möglich sein
und nicht auf einzelne Verkehrs-
träger reduziert werden.

Die Linke:
Ausbau der Velorouten

Der Ausbau des Radwegenetzes
hat auch für Die Linke eine hohe
Priorität. „Die Region sollte aller-
dingseinenTeil davon imRahmen
des Ausbaus der Velorouten
übernehmen“, so die Linkspartei.

AfD: Keine Umschichtung
von Geld

Die AfD ist im Hinblick auf den
Radwegeausbau sehr defen-
siv. Angesichts der prekären
Haushaltslage lehnt sie ideolo-
gische Verkehrswendeprojekte

und die einseitige Umschich-
tung von Geld zulasten des
Autofahrers ab. Allerdings:
Radwege nach Lenthe oder
Redderse hält die AfD sehr
wohl für sinnvoll, sie müssten
aber mit Minimalaufwand reali-
siert werden.

Steiler Anstieg: Wer von Redderse nach Gehrden will, muss mit dem Rad auf der Straße fahren. DIRK WIRAUSKY

Kritik am Fahrradschutzstreifen auf der Schulstraße in Gehrden: Aus Sicht des
ADFC gibt es in einem Streckenabschnitt zu viele Furchen, Huckel und Löcher im
Asphalt. INGO RODRIGUEZ

Gemeinsame Antidiskriminierungsstelle
von Region und Stadt Hannover

Ab 1. Oktober gibt es Beratung und Unterstützung zentral unter einem Dach

IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 04.08. - 08.08.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Nackensteaks
verschieden mariniert

Grillspieße
verschiedene leckere Sorten

Grillbratwurst
unser Klassiker
10 Stück im Vorteilspaket

0,99 €100 g

1,49 €100 g

10 €10er-Paket

21830601_002626

Gehrden2 burgbergblick Nr. 31 | Sonnabend, 1. August 2026



Gehrdens neuer Klimaschutzmanager
war früher Tierpfleger
Jonas Heinzmann hat die Nachfolge von Anne Reisch angetreten

Gehrden. Jonas Heinzmann
scheint gleich voll in Anspruch
genommen zu werden in seinem
neuen Job. „Im Moment sam-
melt sich eine Menge Arbeit auf
demSchreibtisch und im E-Mail-
Fach“, sagt er. Regelrecht über-
schüttet wurde er zu Beginn sei-
ner Amtszeit mit Input. Der 30-
Jährige, der in der Nähe von
Northeim aufgewachsen ist und
seit zehn Jahren in Hannover
lebt, hat vor wenigen Wochen
das Amt des Klimaschutzmana-
gers in Gehrden übernommen.
Er tritt die Nachfolge von Anne
Reisch an, die zur Region Han-
nover gewechselt ist.

Sein Berufsweg hat ihn nicht
direkt in die Verwaltung geführt.
Ursprünglich hatte Heinzmann
als Zootierpfleger gearbeitet. Zu-
nächstmachteer einedreijährige
Ausbildung im Vogelpark Wals-
rode, später arbeitete er im Zoo
Hannover. Eine anspruchsvolle
Arbeit sei das, sagt Heinzmann.
Im Zoo Hannover war er zuletzt
im Zoologicum tätig, einer eige-
nen Themenwelt. Sein Alltag be-
stand aus Tiertraining, Wissens-
vermittlung, Angeboten für das
Ferienprogramm und zahlrei-
chen Interaktionen mit den Be-
sucherinnen und Besuchern.
Schon dort habe er im Bereich
der Umweltbildung gearbeitet,
sagt Heinzmann. Für ihn gibt es
daher durchaus eine Verbindung
von Tierpflege und Klimaschutz.
„Auch Artenschutz ist ein we-
sentlicher Bestandteil desKlima-
schutzes.“

Seine Begeisterung für Natur
und Tiere besteht von klein auf.
„Ich war schon immer jemand,
der lieber draußen unterwegs

war, als vor der Spielkonsole zu
sitzen“, erzählt Heinzmann. Es
überrascht daher nicht beson-
ders, dass er in seiner Heimat-
stadt Northeim einen kleinen Pri-
vatzoo aufgebaut hatte. Neben
Wasservögeln, Enten und Gän-

sen hielt er dort auch Kängurus.
„Die sind als XXL-Kaninchen die
perfekten Rasenmäher“, sagt er
schmunzelnd. Zudem seien sie
ruhig und geruchlos. Das sei
wichtig für die Akzeptanz in der
Nachbarschaft. Die „zoologi-

sche Einrichtung“ bei seinem El-
ternhaus gibt es allerdings nicht
mehr.

Bei der Tierpflege ist Jonas
Heinzmann nicht geblieben. „Ich
wollte mich weiterentwickeln“,
sagt er. Und so studierte er zwi-

schenzeitlich Landschaftsarchi-
tektur und Umweltplanung.
Nach dem Studium und seiner
Arbeit als Tierpfleger habeer sich
nun in Gehrden auf die Stelle des
Klimaschutzmanagers bewor-
ben – mit Erfolg.

Naturschutz und
Stadtentwicklung

Sein Studium habe Naturschutz
und Stadtentwicklung vereint,
erklärt Heinzmann. Themen wie
Ökosysteme, Landschaftsräu-

me, Planungskompetenz und
Klimaanpassungsmaßnahmen
seien Bestandteile des Lehr-
plans gewesen.

Neu seien für ihn allerdings
die technischen Ansätze und
Lösungen wie Solarenergie,
Biogas oder Windkraft. Auch
die tägliche Verwaltungsarbeit
mit ihren bürokratischen Ab-
läufen sei noch etwas unge-
wohnt.

Er müsse sich nun einarbei-
ten, sich einen Überblick ver-
schaffen und die Stadt richtig
kennenlernen. Was er aber
schon erkannt hat: In Sachen
Klimaschutz sei Gehrden gut
aufgestellt. „Das ist hier kein
Fremdwort“, sagt er. Die Stadt
habe bereits viel getan und be-
sitze noch viel Potenzial, um Kli-
maschutz und Lebensqualität
zu verbinden. Heinzmann ist
überzeugt, dass Klimaschutz
nur funktioniert, wenn es eine
gesellschaftliche Akzeptanz da-
für gibt. „Klimaschutz ist eine
Gemeinschaftsaufgabe“, be-
tont er.

Aus Heinzmanns Sicht müs-
sen Städte konsequent begrünt
werden.SeinTraumsei einegrü-
ne Stadt, die zudem vielfältig
nutzbar sein müsse.

Eines hat der neue Klima-
schutzmanager schon be-
merkt: „Ich habe eine für mich
völlig neue Arbeitswelt betre-
ten.“ Früher sei er viel draußen
und in Bewegung gewesen.
„Ich habe als Tierpfleger kaum
gesessen.“ Nun sei es umge-
kehrt. „Ich glaube, ich muss
jetzt wieder mehr Sport ma-
chen“, sagt Heinzmann augen-
zwinkernd.

Neu im Rathaus: Jonas Heinzmann ist seit dem 1. Juni Klimaschutzmanager in Gehrden. DIRK WIRAUSKY

Pflegegrad beantragen,
bevor Änderungen greifen

SoVD rät zum schnellen Handeln, weil Pflegereform ab 2027 Verschlechterungen bringen kann

Region Hannover. Wer sich
womöglichnichtmehrganz fit fühlt
und überlegt, einen Pflegegrad zu
beantragen, sollte schnell han-
deln. Dazu rät der Sozialverband
Deutschland (SoVD) in Nieder-
sachsen. Denn durch den Geset-
zesentwurf für die geplante Pfle-
gereform kann es laut SoVD ab
dem Jahr 2027 schwieriger wer-
den, einen Pflegegrad oder eine
Höherstufung zu bekommen.

Höhere Voraussetzungen bei
den Pflegegraden 1 und 2 sowie

eine strengere Begutachtung:
Wird der Gesetzesentwurf so,
wie die Bundesgesundheitsmi-
nisterin Nina Warken ihn plant,
umgesetzt, kann es zu Ver-
schlechterungen für Pflegebe-
dürftige kommen. „Die vorgese-
henen Änderungen sind noch
nicht beschlossen und können
sich im weiteren Gesetzge-
bungsverfahren ändern. Sollte
der Referentenentwurf jedoch in
dieser Form umgesetzt werden,
könnten insbesondere Men-

schen betroffen sein, deren Be-
wertung nur knapp oberhalb der
derzeitigen Schwellenwerte
liegt“, sagt Frank Rethmeier,
Rechtsanwalt und Leiter des
Sachgebiets Sozialrecht beim
SoVD in Niedersachsen.

Diejenigen, die bereits einen
Pflegegrad haben, müssen sich
keine Sorgenmachen. „Wer be-
reits nach dem bis Ende des
Jahres geltenden Recht einen
Pflegegrad erhalten hat, soll die-
sen nicht allein aufgrund der ge-

planten höheren Schwellenwer-
te verlieren. Eine Herabstufung
oder Aufhebung kann aber wei-
terhin in Betracht kommen,
wenn sich die tatsächliche Pfle-
gesituation wesentlich verbes-
sert hat“, erläutert der Rechts-
anwalt undergänzt: „Betroffene,
die schon einen Pflegegrad ha-
ben, sollten jetzt überlegen, ob
eventuell eine Höherstufung in-
frage kommt.“

Dabei kann der SoVD Ratsu-
chende in seinen rund 50 Bera-

tungszentren in ganz Nieder-
sachsen unterstützen. „Wir hel-
fen gerne bei der Beantragung
und besprechen auch, ob sich
ein Antrag auf eine Höherstu-
fung lohnt“, so Rethmeier. Eine
Übersicht über die SoVD-Bera-
tungszentren gibt es im Internet
unter www.sovd-nds.de.

Für Rückfragen oder Termin-
vereinbarungen steht der Ver-
band auch telefonisch unter
(0511) 65610722 zur Verfü-
gung. (RED)

Gültig vom 03.08. – 08.08.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Glasflasch
en3.9910.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.48)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 1.00/1.26)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

13.99 €
(1 l = € 1.40)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.49 €
(1 l = € 13.56)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

8.99 €
(1 l = € 12.84)

10.99

1.19

10.99
7.49

9.99

8.990.8914.99

2.999.49

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Bionade
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,33 l
(1 l = € 2.27)
zzgl. € 2.46
Pfand

Lorenz Erdnuß Locken
o. Saltletts Sticks
versch. Sorten
150 g - 250 g
Packung
(1 kg = ab € 4.76)

Freixenet
Mederaño o. Mia
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Aperol
Aperitivo
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 13.56)

Warsteiner Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

St. Leonhard’s Quelle
still oder medium
Kasten =
6 x 1 l
(1 l = € 1.25)
zzgl. € 2.40
Pfand

Monster
Energy Drink
versch. Sorten
0,5 l Dose
(1 l = € 1.78)
zzgl. € 0.25 Pfand

Erdinger Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Three Sixty Vodka
Original o. easy
37,5% / 20% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

NEU! Mobile
Physiotherapie in
Gehrden/Umgebung.
Sektorale Heilpraktikerin
für Physiotherapie

ohne Rezept,
ohne lange Wartezeit,
mit mehr Therapiezeit.

JETZT Termin vereinbaren!

z 01785530046 ˝ mobilephysio-hennig.de
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DFB-Spielzeit läuft noch
bis zum 11. September

Fortsetzung von Seite 1
Auf dem Spielplan stehen in

diesem Sommer der Theater-
klassiker „Jedermann“ in der Re-
gie von Renate Rochell, die Büh-
nenfassung von Sebastian Fit-
zeks Roman „Der erste letzte
Tag“ unter der Regie von Elisa-
beth Frank sowie das Familien-
stück „Das Dschungelbuch“,
das Delphine Hindemitt insze-
niert hat. Die Spielzeit läuft noch
bis zum 11. September.

Die erfolgreiche Entwicklung
der vergangenenJahresetzt sich
damit fort. Bereits 2025 ver-
zeichnete die Deister-Freilicht-
Bühnemit mehr als 24.000 Gäs-
ten bei 30 Vorstellungen eineRe-
kordsaison. Und die Erfolgsge-
schichte geht weiter: In fünf Jah-
ren feiert die Bühne ihr 100-jähri-
ges Bestehen.

Gleichzeitig suchtdieDeister-
Freilicht-BühneneueMitstreiter –
insbesondere für die Bereiche
Ton- undLichttechnik, aber auch
für Werkstätten, Veranstaltungs-
organisation und das Ensemble.

Weitere Informationen, Spiel-
termine und Tickets gibt es unter
www.deister-freilicht-buehne.de.

Sören Großestrangmann (links) und
Mattias Schulze sitzen im „Flugzeug“
nebeneinander. FOTO: HEIDI RABENHORST

Künftig nur noch als Duo auf
Streife im Deister

Barsinghausen soll bald zwei Feld- und Forsthüter haben. Rat beschließt weitere Stelle, während Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft wegen der Vorfälle mit Mountainbikern vor einem Dreivierteljahr andauern.

Barsinghausen.Gesetzlich da-
zu verpflichtet, bei ihrer täglichen
Arbeit oder auf Streife stets zu
zweit unterwegs zu sein, sind
Feld- und Forsthüter nicht. Nach
den Handgreiflichkeiten mit
Mountainbikern in der Fußgän-
gerzone aufgrund illegaler Trails
im Deister und der Kündigung
des Feld- und Forsthüters infol-
gedessen will die Stadt Barsing-
hausen nun für mehr Sicherheit
sorgen – und schreibt jetzt zwei
Stellen aus. Der Rat hat jüngst
einstimmig beschlossen, hier
personell aufzustocken.

Der Vorfall liegt inzwischen
fast ein Dreivierteljahr zurück. Et-
wa zehn Mountainbiker sollen
am30.November2025dabeier-
wischt worden sein, als sie im
Deister angeblichmehrere illega-
le Strecken oder Hindernisse
bauen wollten. Später erkannte
der zuständige Hegeringleiter of-
fenbar einen Teil der Gruppe in
einem Eiscafé in der Fußgänger-
zone wieder. Dort eskalierte die
Situation. Als der hinzugerufene
städtische Feld- und Forsthüter
die Männer nach ihren Persona-
lien fragte, sollen drei Mountain-
biker versucht haben zu fliehen.
Der Forsthüter wollte sie daran
hindern, die Szene gibt es auf Vi-
deo. Daraus soll sich eine kurze
körperliche Auseinandersetzung
mit mehreren Leichtverletzten
entwickelt haben. Es steht Aus-
sage gegen Aussage.

Die Polizei hat die Ermittlun-
gen inzwischen an die Staatsan-
waltschaft Hannover überge-
ben. „Die Ermittlungen dauern
noch an”, teilte die Erste Staats-
anwältin Kathrin Söfker auf
Nachfrage der HAZ-Redaktion
Ende Juni mit. Dies betreffe so-
wohl den Vorwurf der Sachbe-
schädigung durch den illegalen
Trailbau im Wald gegen die

Mountainbike-Fahrer, als auch
die Ermittlungen zu dem, was
sich im Eiscafé abgespielt habe,
sagt sie.

„Es gibt wechselseitige Vor-
würfe zu den Körperverletzun-
gen“, so Söfker. Die Verteidiger
hätten Akteneinsicht beantragt.
Wie viel Zeit das Ermittlungsver-
fahren noch in Anspruch nimmt,
konnte die Staatsanwaltschaft
zum Zeitpunkt der Anfrage nicht
sagen. Auch ob es überhaupt zu
einer Anklage kommt, sei noch
nicht abzusehen gewesen.

14 Monate lang hatte Bar-
singhausen seinen Feld- und
Forsthüter im Einsatz, ehe es

Ende November zu dem Vorfall
kam.ErwarderersteForsthüter,
den die Stadt offiziell bestellte.
Seine Aufgaben: kontrollieren
und Präsenz zeigen. Dabei geht
es nicht nur um die Nutzungs-
konflikte im Wald zwischen
Mountainbikern, Forstleuten,
Spaziergängern und Wande-
rern, sondern auch um E-Bike-
Fahrer im Deister, um die Lei-
nenpflicht für Hunde in der Brut-
und Setzzeit und um die Aufklä-
rung von Erholungssuchenden.
Zunächst erledigte der Feld-
und Forsthüter diese Aufgabe
ehrenamtlich, zuletzt hatte er
eine geringfügige Beschäfti-

gung bei der Stadt. Seit dessen
Kündigung ruht das Amt.

Mit künftig zwei Feld- und
Forsthütern möchte die Stadt
Barsinghausen schwierigen Si-
tuationen vorbeugen. „Die Be-
gleitung zu zweit hat den Vorteil,
dass bei Auseinandersetzungen
ein Zeuge anwesend ist“, sagt
Bürgermeister Henning Schün-
hof (SPD). Traurigerweise seien
verbale Angriffe keine Einzelfälle.

Ob eine Stadt einen Forsthü-
ter einstellt, ist gesetzlich gere-
gelt. Nach dem Niedersächsi-
schenGesetzüberdenWaldund
die Landschaftsordnung
(NWaldLG) sind die Gemeinden

verpflichtet, für den Feld- und
Forstschutz zuständige Perso-
nen zu berufen. Ob die Kommu-
ne dabei den „ordnungsrechtli-
chen Vollzug imWald”, wie es of-
fiziell heißt, auf einen Feld- und
Forsthüter überträgt oder diese
Aufgabe zum Beispiel von Mit-
arbeitern des städtischen Ord-
nungsamtes erledigen lässt, ent-
scheidet sie selbst.

Die zwei Teilzeitstellen will die
Verwaltung nach dem Ratsbe-
schluss nun schnellstmöglich
ausschreiben. Besetzt werden
sollen sie möglichst noch in die-
sem Jahr, kündigte Schünhof
an.

Bis zur Eskalation: Immer wieder gibt es Ärger wegen illegaler Mountainbike-Strecken im Deister – im November 2025 wurde es handgreiflich. FOTO: PICTURE ALLIANCE/DPA
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Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
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Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Katarina Schmitt e.K.
Marktstraße 25 | 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105-1409 | Fax: 05105-1200
www.glueckaufapotheke.de

Parkplätze
am Haus

10%10%
RabattRabatt **

AUF EINEN ARTIKEL IHRER WAHLAUF EINEN ARTIKEL IHRER WAHL
Gültig bis 31.08.2026Gültig bis 31.08.2026

* Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel, Zuzahlungen,
Sonderangebote, andere Rabatt-und Bonusaktionen sowie FormMed-Produkte.
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TSV-Tanzsparte bietet
Kindertanzen an

Barsinghausen. Die Tanz-
sport-Abteilung vom TSV Bar-
singhausen möchte nach dem
erfolgreichen Ausbau des Tanz-
sports für Erwachsenenunauch
Kindern die Freude am Tanzen
näherbringen. Das neue Ange-
bot startet nach denSommerfe-
rien am Freitag, 21. August. Der
Tanzunterricht findet ab dann
immer freitags im Gymnastik-
und Tanzsaal des TSV, Langen-
kampstraße 41, statt. Zwei

Übungsleiterinnen betreuen die
Kinder in zwei Gruppen: Kinder
von acht bis zehn Jahren von 15
bis 15.45 Uhr und von zehn bis
zwölf Jahren von 15.45 bis
16.30 Uhr.

Ansprechpartnerin für inte-
ressierte Kinder und Eltern ist
SportwartinGerdaHerzogunter
Telefon (0178) 3161044 sowie
per E-Mail an kindertan-
zen@tsv-barsinghausen.de.

(RED)

TSV Goltern feiert sein
80-jähriges Bestehen

Goltern. Schon einmal zum
Vormerken: Der TSVGoltern fei-
ert am Samstag, 22. August,
sein 80-jähriges Bestehen und
lädt schon jetzt zumgroßenFest
ein. Geboten werden unter an-
derem eine Kinderhüpfburg,
eine Fußballdartscheibe und
eine Wasserbahn. Alle Sparten
inklusive Tennis und Boule vom

TV Grün-Weiß Goltern präsen-
tieren sich. Fußballspiele der Ju-
gend, Damen und der ersten
und zweiten Herren sind ge-
plant. Es gibt einen Grillstand
und ein Kuchenbüfett sowie
einen Bierwagen. Den genauen
Zeitablauf des Fests wollen die
Organisatoren in Kürze be-
kanntgeben. (RED)

Wie klima- und zukunftsfest
ist Barsinghausen?

Barsinghausen. Hitzetote im
Juni in Deutschland, immer wie-
der Starkregenereignisse: Auch
die Region Hannover ist von den
FolgendesKlimawandelsbetrof-
fen. Der Verein Basche erneuer-
bar plant für Donnerstag, 20. Au-
gust, um 19 Uhr eine Podiums-
diskussion mit Vertretern der im
Rat von Barsinghausen vertrete-
nen Fraktionen. Einlass in die
KulturfabrikKrawatte,Egestorfer
Straße 18, ist um 18.30 Uhr.

Moderator Jan Sedelies von
derHannoverschenAllgemeinen
Zeitungwird nachdenEingangs-
statements von Roman Schwi-
kowski (SPD), Gerald Schroth
(CDU), AndreasBrinkmann (Grü-
ne), Thomas Struß (AfB) und Stig
Unger (FDP)dieDiskussion leiten
und dafür sorgen, dass die zent-
ralen energie- und klimapoliti-
schen Themen sowie wichtige
Zukunftsprojekte für Barsing-
hausen zur Sprache kommen.

„Zunächst möchte Basche
erneuerbar erfahren, ob die
Stadt ausreichend Vorsorge
gegen Extremwetterereignisse
getroffen hat und welche Maß-
nahmen in der nächsten Legisla-
turperiode erforderlich sind, um
die Bevölkerung besser vor den
Folgen des Klimawandels zu
schützen“, teilt der Vereinmit. Ein
weiterer Schwerpunkt der De-
batte soll auf den steigenden
Kosten für fossile Energieträger
liegen. Welche Möglichkeiten
gibt es, Bürgerinnen und Bürger
bei den Ausgaben für Mobilität,
Heizung und Strom zu entlas-
ten?WelcheRolle kann die Stadt
dabei direkt oder indirekt über-
nehmen?

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Um besser planen zu können,
bittet Basche erneuerbar um
eine Anmeldung per E-Mail an
info@basche-erneuerbar.de.

(RED)

Deisterbad: Außenbecken
ist wieder geöffnet

Barsinghausen. Ein Blitzein-
schlag hatte kürzlich für eine un-
geplante Pause im Freibadbe-
trieb im Deisterbad gesorgt.
Ursache war der Ausfall einer
technischen Anlage, die zu-
nächst überprüft und instandge-
setzt werden musste. Jetzt gibt
es eine gute Nachricht: Die Re-
paratur ist abgeschlossen und
dasAußenbeckenstehtallenBa-
degästen wieder zu den ge-
wohntenÖffnungszeiten zur Ver-
fügung.

Für die Reparatur musste ein
spezielles Ersatzteil beschafft

werden. Anschließendwaren die
Programmierung der Kompo-
nente sowie der fachgerechte
Einbau und die technische Inbe-
triebnahme erforderlich. Insbe-
sondere die Beschaffung des Er-
satzteils sowie die komplexen
technischen Arbeiten hatten et-
was Zeit in Anspruch genom-
men, teilen die Stadtwerke Bar-
singhausen mit.

Das Deisterbad ist während
der Sommerferien montags bis
freitags von 6 bis 20 Uhr sowie
samstags und sonntags von 9
bis 17 Uhr geöffnet. (RED)

Wir sprechen Ihre Sprache | | Em bi zimanè we diaxivin | | We speak your language

EUNOVA®

MENOPAUSE TAG & NACHT
2 x 30 Tabletten | Bei Hitzewallungen
& nächtlichen Schweißausbrüchen mit dem
PLUS für Energie und Ausgeglichenheit

€23,95

EUNOVA®

MENOPAUSE MENTALAKTIV
30 Tabletten | Bei Hitzewallungen & für
Konzentration

€ 15,95

EUNOVA®

MENOPAUSE KÖRPERVITAL
30 Tabletten | Bei Hitzewallungen & für Energie

€ 15,95
EUNOVA® MENOPAUSE RELAXPLUS

30 Tabletten | Bei nächtlichen Schweißausbrüchen
mit dem PLUS für Entspannung

€ 15,95

€3,-
Sofortrabatt

beim Kauf einer Packung

EUNOVA®

MENOPAUSE
**

20%
auf alle SIRIDERMA-Produkte
> nur im August!
***Von der Aktion ausgeschlossen sind bereits rabattierte Artikel.
Der Kundenkarten-Rabatt und die HOCHZWEI MARK sind für
die Aktion außer Kraft gesetzt.
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Marktstr. 1 | 30890 Barsinghausen
Tel 05105 3615 | Fax 05105 516510
team@apotheke-hoch2.de
www.apotheke-hoch2.de
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*Titelangebot: Sie erhalten bei uns mit diesem Gutschein 10% Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl. Einfach ausschneiden und in Ihrer Apotheke hoch2 vorlegen. Der Gutschein gilt nicht nur für unser Freiwahlsortiment, sondern auch
für frei-verkäufliche apothekenpflichtige Arzneimittel aus dem Sichtwahlsortiment. Ausgeschlossen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel, Rezeptzuzahlungen und bereits rabattierte Artikel. Der Kundenkarten-Rabatt und
die HOCHZWEI MARK sind für die Aktion außer Kraft gesetzt. Der Gutschein ist gültig bis zum 31.08.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. **Gültig vom 01.08. bis 31.08.2026. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Thomapyrin® INTENSIV
20 Tabletten | Bei Migräne und
Spannungskopfschmerzen

€6,45 statt €9,79**

Sobrade®

20 Kautabletten | Zur Linderung von
Sodbrennen und weiteren Reflux-Beschwerden

€6,95
statt € 10,50**

Voltaren® Schmerzgel forte
150 g | Entzündungshemmendes, schmerz-

stillendes Arzneimittel zum Einreiben

€ 20,95 statt € 30,48**

Loperamid-ratiopharm®

akut 2 mg
10 Filmtabletten | Bei akutem Durchfall

€1,95 statt € 5,59**

KadeFungin®3
Kombi-Packung
3 Vaginaltabletten und 20 g Creme
Bei Scheidenpilz

€9,95 statt € 14,49**

Fenistil Gel
30 g | Zur kurzfristigen Linderung
von Juckreiz bei kleinen, juckenden
Insektenstichen auf intakter Haut,
Juckreiz bei allergischen Hautkrank-
heiten, Verbrennungen 1. Grades,
Sonnenbrand

€6,45
statt €11,11**

-ANZEIGE-
Erste Hilfe am Hund – Sicher handeln im Notfall
Praxisnah. Verständlich. Für alle Hundehalterinnen und Hundehalter.

ASB-Breitenausbildung
Telefon: (05105) 77 00 67 | info@asb-ausbildung.de

Termin auf einen
Blick:
Samstag, 22.08.2026
ASB, Ellernstraße 6,
30890 Barsinghausen
Dauer: 4 Stunden
10:00 bis 14:00 Uhr
Kosten: 50 Euro
www.asb-ausbildung.de

Ein Unfall beim Spaziergang, eine Bissverletzung oder ein plötzlicher medizinischer
Notfall – dann kommt es auf schnelles und richtiges Handeln an. Im Kurs „Erste Hilfe am
Hund“ des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) lernen Hundehalterinnen und Hundehalter,
ihrem Vierbeiner bis zum Eintreffen tierärztlicher Hilfe kompetent zur Seite zu stehen.
In vier Stunden vermitteln erfahrene Ausbilder praxisnah die wichtigsten Maßnahmen
der Ersten Hilfe. Dazu gehören das Erkennen von Krankheiten und Notfällen, die
richtige Wundversorgung, das Anlegen von Notfallverbänden, die stabile Seitenlage, die
Pulskontrolle sowie die Herz-Lungen-Wiederbelebung beim Hund. Die Teilnehmenden
erhalten außerdem wertvolle Tipps für den sicheren Umgang mit Notfallsituationen im
Alltag.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Eigene Hunde dürfen zum Kurs nicht mitgebracht
werden. Melden Sie sich jetzt an und bereiten Sie sich auf den Ernstfall vor!
Samstag, 22. August 2026 | 10:00 bis 14:00 Uhr
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-ANZEIGE-ASB-Tagespflege Ronnenberg
feiert fünfjähriges Bestehen

Monatliche Ausflüge, gemeinsame Feste und ein abwechslungsreicher Alltag
gehören zum Konzept der Einrichtung, die weiterhin freie Plätze anbietet

Da kam richtig Partystim-
mung auf: Die ASB-Ta-
gespflege Ronnenberg

am Ihmer Tor hat jetzt ihr fünfjäh-
riges Bestehen mit einem bun-
ten Geburtstagsfest gefeiert –
beiMusik, Gesang, Tanz, gutem
Essen und allerbester Laune.
Für die Party unter dem Motto
„Hut tut gut“ hatten sich sowohl
nahezu alle Gäste als auch das
ASB-Personalmit ihren schöns-
ten Kopfbedeckungen richtig
schick gemacht, um fünf Jahre
Tagespflege in Ronnenberg zu
feiern.

Grund zum Feiern bietet die-
ser Anlass jedenfalls genug – da-
rauf haben insbesondere auch
die Ehrengäste hingewiesen:
ASB-GeschäftsführerJensMeier,
Ronnenbergs Bürgermeister
Marlo Kratzke sowie Pastor An-
dreasStröblebetontendiewichti-
ge Bedeutung solch eines Be-
treuungsangebotes für ältere und
pflegebedürftige Menschen. Mit-
ten im Leben der Ronnenberger
Stadtmitte und zugleich im ge-
schützten Umfeld der ASB-Ein-
richtunggenießendieTagesgäste
dort ihr Zuhause auf Zeit. Nach
fünf Jahren habe sich die Tages-
pflege des Arbeiter-Samariter-
Bundesmit ihren15 täglichenBe-
treuungsplätzen zu einem we-
sentlichen Bestandteil in der
Stadtgesellschaft Ronnenbergs
entwickelt. „Darauf sindwir stolz“,
machtePflegedienstleiterinEman
Musa deutlich.

Für die Fünf-Jahr-Feier hatte
das Team der Tagespflege ein

unterhaltsames Programm vor-
bereitet. So wurde zur Live-Mu-
sik getanzt und gemeinsam ge-
sungen, zum Beispiel die Lieder
„Mein Hut der hat drei Ecken“
und „Laurenzia“. Zur Stärkung
gab es Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen, Sommerbowle,
alkoholfreies Bier, Sekt, Lecke-
res vom Grill sowie Eis. „Wir ha-
bengefeiertmit allem,wasdazu-
gehört. Es herrschte eine klasse
Stimmung, und unsere Tages-
gäste haben sich gerne verwöh-
nen lassen“, sagte Peggy Ron-
neburg, stellvertretende Pflege-
dienstleiterin.

Ohnehin prägen gemein-
schaftlicheAktionenwieFeste zu
verschiedenen Anlässen und
monatliche Ausflüge das Pro-

gramm in der Tagespflege Ron-
nenberg. „Solche besonderen
Angebote sind ein wichtiger Be-

standteil. Ein Großteil unsere Ta-
gesgäste möchte miteinander
noch etwas erleben. Solche

Unternehmungen tragen zur Le-
bensqualität bei“, erklärte Leite-
rin Eman Musa.

Allein hätten viele Tagesgäste
kaum die Möglichkeit, für sich
selbst einen Ausflug zu organi-
sieren. Diese Aufgabe über-
nimmt darum die ASB-Tages-
pflege Ronnenberg und bietet
gemeinsame Unternehmungen
an, wie etwa die monatlichen
Ausflüge. „Wir erkundeten unter
anderem den Saupark in Sprin-
ge, den NDR, das Sealife und
den Berggarten in Hannover.
Und wir feierten auch schon mit
unserenGästen auf einemParty-
boot der Maschseeflotte. So
kommen die Leute raus aus dem
Alltag und erleben in Gemein-
schaft etwas Neues“, erläuterte
Peggy Ronneburg, die federfüh-
rend solche monatlichen Ausflü-
geplant. FürAugust steht einBe-
such der Landesgartenschau in
Bad Nenndorf auf dem Pro-
gramm.

Die ASB-Tagespflege Ron-
nenberg öffnet montags bis frei-
tags jeweils von 8 bis 16.30 Uhr.
Es sind noch freie Plätze verfüg-
bar, dieganz individuell für einzel-
ne Tage gebucht werden kön-
nen. Ein Fahrdienst holt die Fahr-
gästevonzuHauseabundbringt
sie anschließend wieder zurück.

ASB-Tagespflege Ronnenberg
Ihmer Tor
30952 Ronnenberg
Telefon: (05109) 562 29 55
E-Mail: tagespflege@asb-
ronnenberg.de

Viel Spaß und gute Laune bei der Feier zum fünfjährigen Bestehen der ASB-Tagespflege Ronnenberg. FOTO: FLORIAN ARP

ASB-Geschäftsführer Jens Meier, Pflegedienstleiterin Eman Musa, Pastor Andre-
as Ströble und Bürgermeister Marlo Kratzke. FOTO: FLORIAN ARP

Mit vereinter Kraft in die
neue Saison

Hannover. Die TSV Hannover-
Burgdorf startet mit einer klaren
Botschaft in die neue Spielzeit.
Unter dem Motto „Die vereinte
Kraft des Sports“ präsentierten
die Recken ihr neues Heimtrikot
für die Saison 2026/27. Als nie-
dersächsischerBundesligist ver-
stehen sich die Recken seit vie-
len Jahren als Botschafter des
Spitzensports in Hannover und
Niedersachsen.

Die Trikotpräsentation im
Rahmen der Finals war bewusst
ausgewählt worden. Damit bot
sich die ideale Gelegenheit, ge-
meinsam mit Vertreterinnen und
Vertretern aus Politik, Wirtschaft
und Sport ein Zeichen für den
Sportstandort Hannover und
das Handballland Niedersach-
sen zu setzen, teilt der Handball-
Bundesligist mit. Gleichzeitig
wollen die Recken die Begeiste-
rung undEnergie der Finalsmit in
die neue Bundesliga-Saison und
auf demWeg zur Handball-Welt-
meisterschaft 2027 tragen, bei
der Hannover ebenfalls Austra-
gungsort sein wird.

Recken-Geschäftsführer Eike
Korsen präsentierte gemeinsam
mit Niedersachsens Innenminis-
terin Daniela Behrens, Hanno-
vers Oberbürgermeister Belit
Onay, Jens Palandt von der Re-
gion Hannover, den Vorstands-
vorsitzenden Aurélie Alemany
(Enercity) und Volker Alt (Spar-
kasse Hannover), sowie dem
neuen Recken-Kapitän Marian
Michalczik und Eigengewächs
Daniel Weber das neue Heimtri-
kot.

Auch in der Saison bleibt das
neue Heimtrikot der traditionel-
len Recken-Farbwelt treu. Das
Trikot präsentiert sich in einem
satten Grünton, der durch eine
dezente, leicht schimmernde
Musterung sowie feine Farbnu-
ancen modern in Szene gesetzt
wird. Weiße Akzente an den
Schultern und Seiten harmonie-
ren mit der weißen Trikothose
und sorgen für einen klaren,
sportlichen Look. So verbindet
das neue Heimtrikot die ge-
wohnte Vereinsidentität mit
einemmodernen Design. RED

„Ich trete in große Fußstapfen“
Wechsel bei Feuerwehr Ronnenberg: Der neue Ortsbrandmeister Maximilian Lüerßen stellt sich vielen

Herausforderungen. Nach der Ära seines Vorgängers kommen auf ihn wichtige Großprojekte zu.
Ronnenberg. Für dieOrtsfeuer-
wehr Ronnenberg ist es ein Füh-
rungswechselmit fast schon his-
torischer Bedeutung: Es kommt
zur ersten Kommandoübergabe
seit 30 Jahren.Nachder prägen-
den Ära des Ortsbrandmeisters
Andreas Keese übernimmt der
33-jährige Maximilian Lüerßen
das Kommando. Für die
Schwerpunktfeuerwehr beginnt
eine neue Zeitrechnung.

„Ich trete in große Fußstap-
fen“, sagt der vom Rat für eine
sechsjährige Amtszeit bestätigte
Nachfolger. Der 33-Jährige wirkt
gelassen. Dabei kommen große
Herausforderungen auf ihn zu –
unter anderem der Planungsbe-
ginn für einen Standortwechsel
der Feuerwehr. Lüerßen hat aber
starken Rückhalt in der Einsatz-
abteilung und im Kreis der Füh-
rungskräfte. Er sei ja nicht ur-
plötzlich als Nachfolger vorge-
schlagen worden. „Diese Idee ist
gewachsen und war ein Pro-
zess“, sagt Lüerßen.

Für den ausgebildeten Fach-
informatiker – er arbeitet im IT-
Bereich für den Technischen
Überwachungsverein (TÜV) - ist
es der bisherige Höhepunkt sei-
ner Laufbahn als ehrenamtliche
Feuerwehrkraft. Während seiner
bislang 25-jährigen Mitglied-
schaft hatte er aber schon sehr
verantwortungsvolle Aufgaben.
Mitglied des Ortskommandos
sei er seit siebenJahren, sagt der
künftige Kommandochef. Von
2019 bis zu Beginn dieses Jah-
reswar Lüerßen Jugendwart. Als
Gruppenführer sei er bis vor
einem Jahr für die Koordination
einer neunköpfigen Einsatzgrup-
pe zuständig gewesen.

Viele prägende Erfahrungen

Lüerßen war auch zehn Jahre
lang Pressesprecher der Stadt-
feuerwehr – eine Aufgabe, die bei
Einsätzen viel Fingerspitzenge-
fühl erfordert. Lüerßen verweist
auf einen tragischenUnfall auf der

B 217 bei Weetzen vor vier Jah-
ren. Der Zusammenstoß von zwei
Autosmit vier Todesopfern ist ihm
nach seinem Pressesprecher-
Einsatz am Unglücksort nachhal-
tig in Erinnerung geblieben.

Das gilt aber auch für seine
erste Alarmierung als aktive Ret-
tungskraft: „Als ich im Alter von
16JahrenzumerstenMaldenSi-
renenalarm gehört habe, war ich
ziemlich aufgeregt“, erzählt Lüer-
ßen. Zu dieser Zeit seien noch
nicht alle Aktiven mit einem Pie-
per ausgestattet gewesen. Weil
er noch keinen dieser Melde-
empfänger bei sich getragen ha-
be, sei ihm der Grund der Alar-
mierung zunächst unklar gewe-
sen. „Es entpuppte sich als Öl-
spur“, erzählt Lüerßen.

Die Feuerwehrlaufbahn des
neuen Ortsbrandmeisters be-
gann vor 25 Jahren nicht in der
Kernstadt: Lüerßen ist in Weet-
zen aufgewachsen. Als Achtjäh-
rigerhabeerdortbeiderJugend-
feuerwehr angefangen und

schnell Spaß daran gefunden.
„Große Autos, schwere Maschi-
nen, lauteMotoren:Dashatmich
als Junge in diesem Alter sehr
beeindruckt“, erinnert er sich.
Auch der große Zusammenhalt
untereinander habe ihm sehr gut
gefallen.

Ein gesundheitlichesProblem
konnte Lüerßens weitere Lauf-
bahn nicht stoppen: Vor 16 Jah-
ren wurde ihm eine künstliche
Hüfteeingesetzt. Für seineArbeit
als Feuerwehrkraft sei das aber
nicht problematisch, sagt er.

Wechsel zur
Schwerpunktfeuerwehr

Nach seinem Umzug von Weet-
zennachRonnenbergwechselte
Lüerßen im Jahr 2015 auch zur
Schwerpunktfeuerwehr in der
Kernstadt. Jetzt übernimmt er
den Chefposten im Ortskom-
mando. Er ist damit an der Spitze
einer Feuerwehr mit rund 480
Mitgliedern, 65 Einsatzkräften

sowie einer Jugend- und Kinder-
feuerwehr.

Der 33-Jährige blickt ent-
schlossen auf die kommenden
Herausforderungen: „Intern“ sei
es seinewichtigsteAufgabe, den
guten Zusammenhalt zu bewah-
ren. „Wir sind ein eingeschwore-
nesTeam“, sagt Lüerßen. Erwol-
le dazu beitragen, dass das so
bleibe: „Die Ausbildung muss
Spaß machen, es muss ein offe-
nesMiteinander geben“, kündigt
er an. Das wolle er auch „vorle-
ben“. Wichtig seien aber auch
Teamevents wie Bowling oder
gemeinsames Grillen.

Lüerßen hat sich für seinen
neuen Posten viel vorgenommen:
„Ich möchte den Job so gut ma-
chen,dassdieFeuerwehrmitmei-
ner Arbeit zufrieden ist.“ Auf ihn
kommen auch strukturelle Groß-
projekte zu: Gemeinsam mit der
zuständigen Planungsgruppe sei
in diesem Jahr eine Ersatzbe-
schaffung für das bisherige Tank-
löschfahrzeug abzuwickeln. Auch

für einen Einsatzleitwagen (ELW)
und einen Mannschaftstransport-
wagen (MTW) sind laut Lüerßen
Ersatzbeschaffungen geplant.

Die wohl größte Herausforde-
rung: der Planungsbeginn für ein
neues Feuerwehrgerätehaus.
„Trotz Sanierung und Umbau ist in
unserem Gebäude zu wenig
Platz“, berichtet Lüerßen von
einem bekannten Problem. Der
Standort entspreche auch nicht
mehr den zeitgemäßen Anforde-
rungen. Deshalb habe die Stadt
angekündigt, ab 2030 ein neues
Gerätehaus auf dem Festplatz an
der Empelder Straße errichten zu
wollen.

Der neue Kommandochef ist
auch familiär in der Ortsfeuer-
wehr verwurzelt: Seine Ehefrau
Marlen ist die Tochter des stell-
vertretenden Ortsbrandmeisters
Markus Gust und selbst Einsatz-
kraft. Und: Die Feuerwehrfamilie
bekommt Zuwachs. Maximilian
und Maren Lüerßen erwarten
Nachwuchs.

Designierter Feuerwehrchef: Maximilian Lüerßen übernimmt in Ronnenberg den Posten des Ortsbrandmeisters. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Neu: Daniel Weber (links) und Marian Michalczik präsentieren das Trikot der TSV
Hannover-Burgdorf für die nächste Handball-Saison. JAN GUENTHER

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

% SONDERANGEBOTE %

Nackensteak

100g11..6969

weitere Angebote unter www.wurst-basar.de

Gyrosbraten vomStrohschwein 100g 0.99
Hähnchengeschnetzeltes 100g 1.49
Schaschlikspieß mariniert 100g 1.69
Rinderhuftsteak „El Toro“ 100g 2.99
Frische Bratwurst 100g 1.29
ZucchinisuppemitHackfleischbällchen(L7,98) 500ml 3.99

gültig vom 03.08. – 08.08.2026 inWennigsen und Barsinghausen
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Das Denkmal für den
ersten „Klimaschützer“

Hinter dem Lendorf-Stein in der Wennigser Mark verbirgt sich eine besondere Geschichte.
Dem Waldarbeiter lag der Deister am Herzen.

WennigserMark.Mitten imDe-
ister, am Toppiusplatz, oberhalb
der Wennigser Mark, steht ein
Denkmal, das von vielen Spa-
ziergängern und Wanderern in
der Regel kaum beachtet wird.
Die Inschrift ist inzwischen stark
verwittert und deshalb nur noch
schwer lesbar. Doch hinter dem
Lendorf-Denkmal verbirgt sich
eine außergewöhnliche Ge-
schichte – die Geschichte eines
Mannes, der nach Ansicht des
ehemaligen Degerser Ortsbür-
germeisters Fritz Sennholz sei-
ner damaligen Zeit weit voraus
gewesen ist.

Der rund1,20MeterhoheGe-
denkstein am Toppiusplatz erin-
nert an den königlichen Holz-
knecht Johann Dietrich Lendorf
(1743-1815) aus Degersen. Als
Waldarbeiter und Heger im Deis-
ter bestand seine Hauptaufgabe
in der Pflege, Bewirtschaftung
und dem Schutz des Waldes vor
Holzdiebstahl, wofür er von sei-
nenVorgesetzten sehr geschätzt
wurde. Das Besondere an dem
Lendorf-Gedenkstein: Geehrt
wurde damit kein Adliger, kein
Militär und kein Politiker, sondern
ein einfacher Forstbediensteter.
Historiker bezeichnen den Stein
deshalb als eines der ältesten
Arbeiterdenkmäler Niedersach-
sens.

Für Sennholz ist die Bedeu-
tung Lendorfs ungebrochen. Der
heute 87-Jährige war 41 Jahre
lang Ortsbürgermeister von De-
gersen. In dieser Zeit hat er zahl-
reiche Grundschulklassen zu
dem Denkmal geführt. Dort er-
zählte er den Kindern von der

nen heutigenStandort imDeister
versetzt.

Auf Initiative von Sennholz
wurde 1979 in Degersen eine
Straße im Baugebiet Steinkamp
nach Lendorf benannt. Doch
ganz zufrieden ist Sennholz da-
mit bis heute nicht. „Leider fehlt
am Straßenschild noch immer
das Zusatzschild, das die Be-
deutung desNamensgebers er-
klärt“, bedauert er. Dabei sei
Lendorf eng mit dem Ort ver-
bunden. „Er ist in Degersen ge-
boren, hat dort gelebt und ist
dort gestorben“, sagt Sennholz.
Lendorfs ehemaliges Wohn-
haus im Neuen Hagen 2 stehe
noch heute.

Sorgen bereitet dem früheren
Degerser Ortsbürgermeister
aber vor allem der Zustand des
Denkmalsmit der stark verwitter-
ten Inschrift. Eigentümer des
Denkmals sinddieNiedersächsi-
schen Landesforsten, um die
Pflege des Platzes kümmert sich
die Gemeinde Wennigsen. Eine
Erneuerung der Inschrift sei der-
zeit nichtgeplant, teilt Forstamts-
leiter Christian Boele-Keimer auf
Nachfrage mit. Für Sennholz ist
das bedauerlich. Er würde sich
wünschen, dass die Geschichte
desManneshinter demDenkmal
stärker sichtbar bleibt.

Denngerade heute könneder
Stein eine wichtige Botschaft
vermitteln: Der verantwortungs-
volle Umgang mit dem Wald ist
keine Erfindung der Gegenwart.
„Menschen wie Johann Diedrich
Lendorf haben dafür bereits vor
mehrals200JahrendieGrundla-
gen gelegt.“

Geschichte des Waldarbeiters
und dessen Bedeutung für die
Region.

„Lendorf war seiner Zeit vo-
raus und eigentlich der erste Kli-
maschützer“, sagt Sennholz.
Zwar habe man damals noch
nicht vonNachhaltigkeit oder Kli-
maschutz gesprochen, doch
Lendorf habe bereits nach

Grundsätzengehandelt, dieheu-
te aktueller denn je seien. „Er hat
verstanden, dass man den Wald
nicht einfach ausbeuten kann,
sondern erhalten muss.“

Der Toppiusplatz ist bis heute
ein lebendiger Erinnerungsort.
Wo sich einst Bergleute versam-
melten und nach königlichen
Jagden die Strecke ausgelegt

wurde, finden heute der traditio-
nelle Jazz-Frühschoppen, Wald-
gottesdienste und weitere Ver-
anstaltungen der Ortsgemein-
schaft statt. „Ursprünglich be-
fand sich der Gedenkstein je-
doch in Degersen“, sagt Senn-
holz. Der Stein sei nachträglich
von Degersen,dem Geburts-
und Sterbeort Lendorfs, an sei-

Inschrift ist kaum lesbar: Fritz Sennholz sorgt sich um den Gedenkstein am Toppiusplatz. FOTO: HEIDI RABENHORST

Seifenkisten brausen
durch Bredenbeck

Bredenbeck.Für Samstag, 19.
September, veranstaltet der
Dorfgemeinschaftsverein Bre-
denbeck unter der Schirmherr-
schaft des Ortsrates bereits
zum dritten Mal das Bredenbe-
cker Seifenkistenrennen. Das
Rennenbeginnt um100Uhr am
HohenHolze und richtet sich an
Kinder im Alter von sechs bis

zwölf Jahren. „In diesem Jahr
findet ausschließlich ein Zeit-
rennen statt“, teilen die Organi-
satoren mit. Interessierte mel-
den sich per E-Mail an
seifenkistebredenbeck@ gmail.
com an.

Weitere Infos gibt es online
unter www.dorfgemeinschaft-
bredenbeck.de. (RED)

Mähen gegen Wildunfälle
Barsinghausen. Der Hegering
Barsinghausen setzt sich aktiv
für den Naturschutz und den Er-
halt der Artenvielfalt ein. Auf einer
Ausgleichsfläche zum Schutz
der Feldlerche ist die eingesäte
Blüh- und Grünfläche inzwi-
schen gut angewachsen. Damit
das Projekt seineWirkung für die
Natur voll entfalten kann, gehört
auch die regelmäßige Pflege da-
zu.

Jetzt haben Revierinhaber
Fritz Henjes und Hegeringleiter
WolframKlöber einenArbeitsein-
satz durchgeführt. Sie mähten
denWiesenstreifenzwischender
Landstraße und der Ausgleichs-
fläche. „So könnenReheundan-
deres Wild, das die Straße que-
renmöchte, vonAutofahrerinnen

und Autofahrern früher erkannt
werden.Das trägtdazubei,Wild-
unfälle zu vermeiden und erhöht
die Sicherheit für Mensch und
Tier“, erklärt Klöber.

Mit diesem Einsatz zeige der
Hegering Barsinghausen, dass
Jagd und Naturschutz eng zu-
sammengehören. Neben der
Betreuung von Lebensräumen
für Artenwie die Feldlerche küm-
mern sich die ehrenamtlich en-
gagierten Jägerinnen und Jäger
auch um Maßnahmen, die dem
Schutz der heimischen Tierwelt
und der Verkehrssicherheit die-
nen. Die Pflege der Ausgleichs-
fläche ist ein weiterer Baustein
des Engagements des Hege-
rings für eine artenreiche und le-
benswerte Feldmark. (RED)

Gemeinde Wennigsen

Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und Leser,
am Montag beginnt mit der Fe-
rienbetreuung der Ganztags-
betrieb an denGrundschulen in
Bredenbeck und Wennigsen.
Damit startet eines der größten
Projekte im Bereich der Grund-
schulbetreuung der vergange-
nenJahre inunsererGemeinde.
Ab dem neuen Schuljahr wird
der Ganztag an beiden Grund-
schulen für alle Jahrgänge an-
geboten. Zum Angebot gehö-
ren auch Randzeiten- und Fe-
rienbetreuung.

Mit der Einführung des
Ganztags setzen wir den ge-
setzlichen Anspruch um.
Gleichzeitig schaffen wir ein

verlässliches Angebot für Fami-
lien. Während Hortplätze bis-
lang begrenzt waren, steht
künftig jedem Grundschulkind
einPlatzoffen.Dasschafftmehr
Verlässlichkeit und erleichtert
die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf.

Der Ganztag lebt vom Mitei-
nander aller Beteiligten. Die
Grundschule Bredenbeck ge-
staltet das Angebot gemein-
sam mit der Johanniter-Unfall-
Hilfe, die Grundschule Wennig-
sen mit der DRK Kinder- und
Jugendhilfe in der Region Han-
nover. BeideKooperationspart-
ner übernehmenzudem imAuf-
tragderGemeindedieRandzei-

ten- und Ferienbetreuung. So
entsteht ein verlässliches Ge-
samtangebot.

Mit dem Ganztag endet zu-
gleich die Zeit der Horte in Bre-
denbeck und Wennigsen. Sie
haben über viele Jahre hervor-
ragende Arbeit geleistet und
Generationen von Kindern be-
gleitet. Dafür danke ich allen
Mitarbeitenden herzlich. Für
mich stand von Beginn an fest,
ihre Erfahrung und ihr pädago-
gisches Fachwissen für unsere
Gemeinde zu erhalten. Deshalb
haben wir mit allen Mitarbeiten-
den Gespräche geführt und in-
dividuelle Lösungen gefunden.
Ich freue mich, dass alle Be-

schäftigten, die bei der Ge-
meinde bleiben wollten, auch
künftig Teil unseres Teams sind.
Künftig werden sie dort einge-
setzt, wo ihre Erfahrung ge-
braucht wird. Bei der Auswahl
der neuen Einsatzbereiche
konnten ihre persönlichen
Wünsche berücksichtigt wer-
den.

Ein Start dieser Größenord-
nung ist für alle Beteiligten eine
Herausforderung. Trotz sorgfäl-
tiger Vorbereitung wird nicht
vom ersten Tag an alles perfekt
laufen. Das ist bei einem so um-
fassenden Veränderungspro-
zess ganz normal. Entschei-
dend ist, dass Schulen, Koope-
rationspartner, Gemeindever-
waltung und Eltern im Aus-
tausch bleiben und gemeinsam
Lösungen finden. Ich bin über-

zeugt, dass wir dafür eine gute
Grundlage geschaffen haben
und der Ganztag Schritt für
Schritt mit Leben gefüllt wird.

Ich wünsche allen Kindern
einen guten Start, viel Freude
mit den neuen Angeboten und
allen Beteiligten einen erfolgrei-
chen Beginn dieses neuen Ab-
schnitts.Ihr Ingo Klokemann
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Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

So., 26. Juli
Juliano Rossi
und Lutz Krajenski
Swingklassiker der
50er- und 60er-Jahre

Sa., 25. Juli
Big Band
Berenbostel
Swing, Funk und Modern Jazz

Do., 30. Juli

DUEJA
Electropop in
Schwarz und Pink

Mo., 3. August

Soul Control
Funkige Grooves und tanzbare Hits

23. – 26. Juli23. – 26. Juli

Alle Veranstaltungen finden auf der
HAZ- und NP-Bühne am östlichen Nordufer statt.

Die Highlights
beim Maschseefest

unterstützt von: Hier gehts
zum Programm
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Ihre ServiceseitenServiceseitenvonAA bis ZZ
Anzeigen-Sonderveröffentlichung vom 1. August 2026

KontakteKontakte für
Ihre PinnwandPinnwand

AUTO-/ UND MOTORRADSERVICE

HÖRAKUSTIK

APOTHEKEN FENSTER/TÜREN

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

KÜCHENOFENSTUDIO SANITÄR & HEIZUNG

AGRAR UND UMWELT

GARTENPFLEGE

HIER IST DER RICHTIGE PLATZ FÜR
IHRE ATTRAKTIVE ANZEIGE

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an Brigitte Rasche

Tel.: 0151 159 810 95, E-Mail: b.rasche@madsack.de

BODENBELÄGE

Lattmann

gefällt mir
Das

Marie-Curie-Str. 3 | 30890 Barsinghausen
Tel 05105 52560 | www.lattmannsanitaer.de

Thorsten Glomb
30890 Barsinghausen
Hermannstraße 22

Tel. 0151 / 14 555 531
glomb-bauelemente@t-online.de

Der Ofenbauer

www.kruse-ofenstudio.de
30890 Barsinghausen/Großgoltern

› 05105 5844760

HAUSHALTS &
INDUSTRIEAUFLÖSUNGEN
UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM UMFASST DIE
ENTRÜMPELUNG ALLER DENKBAREN
RÄUMLICHKEITEN.
AUCH FÜR RENOVIERUNG
UND SANIERUNG SIND
WIR FÜR SIE DA!

Stoppstraße 35
30890 Barsinghausen

Telefon
0 51 05 / 58 53 03

◾ BAUMFÄLLUNG ◾ WURZELFRÄSEN
◾ GRUNDSTÜCKSRODUNG

Tel. 05109 3732
info@baumgarte-linderte.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Johannes-Kepler-Str. 4D · 30974 Wennigsen
q 05103 - 6 09 09 57 · gartenpflege.wohlann@gmx.info

(haftungsbeschränkt)

Baum-, Hecken- Strauchschnitt
Baumfällungen · Sturmschadenbeseitigung

Rasenpflege- und Aufbereitung
Grabpflege · Objektbetreuung

Rollrasenverlegung · Baggerarbeiten · etc.

Stoppstraße 28
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/77 815 85

barsinghausen@kueche-co.de

www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

Barsinghausen
www.tepu.de | eichenwerk-outlet.de

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter: epaper.burgbergblick.de

Elf Bewerber für Regionspräsidentschaft
Kommunalwahl am 13. September: 831 Personen kandidieren für Regionsversammlung

Region Hannover. Elf Perso-
nen treten bei der Kommunal-
wahl am Sonntag, 13. Septem-
ber, für das Amt der Regionsprä-
sidentin beziehungsweise des
Regionspräsidenten an. Um die
84 Mandate in der Regionsver-
sammlung bewerben sich insge-
samt 831 Kandidierende. Das ist
das Ergebnis der Sitzung des
Regionswahlausschusses, der
kürzlich unter Vorsitz von Re-
gionswahlleiter Jens Palandt
über die Zulassung der einge-
reichten Wahlvorschläge ent-

schiedenhat.DieRegionHanno-
ver ist für die Wahl der Regions-
versammlung in 13 Wahlberei-
che gegliedert.

Für die Wahl der Regionsprä-
sidentin oder des Regionspräsi-
denten sind folgende Kandida-
ten zugelassen: Eva Bender
(SPD), Oliver Junk (CDU), Sinja
Münzberg (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Robert Reinhardt-Klein
(FDP), Nicolas Lehrke (AfD), Miz-
gin Çiftçi (Die Linke), Thomas
Ganskow (Piraten), Jonas Wal-
ther (Die Hannoveraner), Erik

Breves (Volt), Elizabeth Hart-
mann (Die Partei) und Oliver
Wempe (Freie Wähler).

Erhält am13. September kein
Kandidat mehr als die Hälfte der
gültigen Stimmen, findet am 27.
September eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bewerbern
mit den meisten Stimmen statt.

Für die Wahl der Regionsver-
sammlung hat der Wahlaus-
schuss 179 Listenwahlvorschlä-
ge von 17 Parteien und Wähler-
gruppen zugelassen. In allen 13
Wahlbereichen treten SPD,

CDU, Grüne, FDP, AfD, Die Lin-
ke, Tierschutzpartei, Piraten, Die
Hannoveraner, Volt, Die Partei,
Freie Wähler und BSW an. Darü-
ber hinaus kandidiert UWR Han-
nover in sieben Wahlbereichen.
DAVA-Niedersachsen, Die Urba-
ne und PAKT+ treten jeweils in
einemWahlbereich an.

Nach Stand von Ende März
leben in der Region Hannover
rund 893.500 potenzielle Wahl-
berechtigte. Die endgültige Zahl
steht erst am Wahltag fest, da
sichunter anderemdurchUmzü-

genochVeränderungenergeben
können.

Wahlberechtigt sind neben
deutschen Staatsangehörigen
auch Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Region mit einer
Staatsbürgerschaft andererLän-
der der Europäischen Union.
Rund 52.500 potenziell Wahlbe-
rechtigte in der Region besitzen
die Staatsangehörigkeit eines
anderen EU-Mitgliedstaates.

Anders als bei Bundestags-
und Landtagswahlen ist das
Wahlalter bei Kommunalwahlen

zudem niedriger: Hier dürfen be-
reits 16-Jährige ihre Stimme ab-
geben. Rund 53.500 Menschen
im Alter von 16 bis 20 Jahren
können 2026 voraussichtlich
erstmals an einer Kommunal-
wahl teilnehmen. Das entspricht
etwa sechs Prozent der poten-
ziell Wahlberechtigten.

Für die Wahl der Regionsprä-
sidentschaft haben die Wahlbe-
rechtigten eine Stimme. Bei der
Wahl der Regionsversammlung
können sie bis zu drei Stimmen
vergeben.Diesedürfen einer Lis-

te oder einer Person gegeben,
auf mehrere Kandidierende ver-
teilt oder auf Wahlvorschläge
verschiedener Parteien und
Wählergruppen aufgeteilt wer-
den.

Alle Informationen zur Kom-
munalwahl in der Region Han-
nover sind unter www.wahlen-
hannover.de abrufbar. Dort wer-
den in Kürze auch die vollständi-
gen Wahlvorschläge mit allen
Kandidierenden sowie die Mus-
terstimmzettel veröffentlicht.

(RED)

37361601_002625

37765701_002625

37766101_002625

37769401_002625

37772801_00262537773301_002625

38048701_002625

38048801_002625

38048901_002625

38061401_002625

19271301_002626

Lokales8 burgbergblick Nr. 31 | Sonnabend, 1. August 2026



Ausgesetzte Exoten bringen
Auffangstationen an ihre Grenzen

NABU: Tiere leiden und können heimischen Arten und Ökosystemen schaden

Haus
Garten
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Mit dem Bewegungspass
gegen Elterntaxis

Barsinghausen. Bei der Aktion
„Bewegungspass“ von Sport-
vereinenmitSchulenundKinder-
gärten beteiligte sich auch in die-
sem Jahr die Astrid-Lindgren-
Schule sowie neu der Kindergar-
tenArche undder TSVKirchdorf.

Zum einen sollen die Kinder
möglichst oft dazu bewegt wer-
den, den Weg zur Schule oder
zum Kindergarten nicht im Auto
der Eltern zurückzulegen, son-
dern aktiv zu Fuß, mit demRoller
oder Fahrrad. Zum anderen wird
diese Aktivität begleitet durch ein
breit gefächertes Angebot der
Sportvereine, sich sportlich zu
betätigen.

Die Kinder erhalten einen Be-
wegungspass in dem per Unter-
schrift der Eltern innerhalb eines
Zeitraumes von sechs Wochen
der Verzicht auf das Auto bestä-
tigt wird. Es locken zahlreiche
Gewinne für die Klassengemein-

schaft, wenn die Rücklaufquote
größer als 50 Prozent beträgt.
Außerdem können sich die Kin-
der per Stempel des Sportverei-
nes bestätigen lassen, an sportli-
chen Aktivitäten teilgenommen
zu haben.

Insgesamt haben die Schüle-
rinnen und Schüler aus allen
Klassen der Astrid-Lindgren-
Schule teilgenommen und 2270
Unterschriften gesammelt. Von
den elf Schulklassen haben aber
nur fünf die 50-Prozent-Hürde
gemeistert und einen Klassen-
Bewegungspreis in der Katego-
rie Bronze erhalten. Der Kinder-
garten Arche hat mit seinen 13
Teilnehmern 153 Unterschriften
gesammelt und damit mehr als
50 Prozent erreicht. Der Re-
gionssportbund Hannover über-
brachte dafür den Preis in Form
von Bewegungsmaterialien für
die Pausen. (RED)

Region Hannover. Mitten in
den Sommerferien appelliert der
NABU Niedersachsen an Haus-
tierhaltende, rechtzeitig eine ge-
eignete Urlaubsbetreuung zu or-
ganisieren. Denn jedes Jahr wer-
den Schildkröten, Schlangen,
Echsen und andere Exoten aus-
gesetzt. Für viele Tiere endet das
oft tödlich.Werdensie rechtzeitig
gefunden, haben sie mit etwas
Glück eine Überlebenschance.
Häufig landen sie anschließend
jedochalsDauergäste imNABU-
Artenschutzzentrum Leiferde
oder in anderen Auffangstatio-
nen. Gleichzeitig stoßen diese
Einrichtungen personell, räum-
lich und finanziell zunehmend an
ihre Grenzen.

„Menschen finden immer wie-
der exotische Tiere, vor allem
Wasser- und Landschildkröten –
häufig in Kartons, Körbchen oder
auf Parkplätzen außerorts“, be-
richtet Bärbel Rogoschik, Leiterin
des NABU-Artenschutzzentrum
Leiferde. Wie gravierend die Fol-
gen einer Aussetzung sein kön-
nen, zeigt der Fall einer Buchsta-
ben-Schmuckschildkröte. Ein
Angler entdeckte das Tier in
einem Gewässer, holte es heraus
und brachte es in das NABU-Ar-
tenschutzzentrum. Bei der Nah-

rungssuche hatte die Schildkröte
einen Angelhaken verschluckt.
Zunächst versuchten die behan-
delnden Fachkräfte, den Haken
ohne Operation zu entfernen. Die
Untersuchung ergab jedoch,
dass er tief imMagen festsaß und
ein chirurgischer Eingriff unum-
gänglichwar.Dafürmussteander
Tierärztlichen Hochschule Han-
nover der Bauchpanzer geöffnet
werden. Die Operation dauerte
vier Stunden, die vollständigeGe-
nesung rund anderthalb Jahre.

Für das Artenschutzzentrum
ist das jedoch kein Einzelfall,

sondern Teil eines größeren
Problems: Immer wieder wer-
den exotische Tiere bewusst
ausgesetzt und zum Sterben
zurückgelassen. „Tiere auszu-
setzen ist unverantwortlich, tier-
schutzrelevant undeineStraftat.
Esbelastet dieAuffangstationen
unnötig“,mahnt die Artenschüt-
zerin.

Der NABUNiedersachsen er-
innert: Wer ein Tier hält, muss
Urlaubszeiten mitdenken und
sich rechtzeitig umeine geeigne-
te Betreuung kümmern – privat
oder in einer Tierpension.

Allein in diesem Jahr hat das
NABU-Artenschutzzentrum Lei-
ferde bereits 21 exotische Fund-
tiere aufgenommen. Nach Ein-
schätzung vonRogoschik unter-
schätzen vieleMenschendie be-
sonderen Anforderungen exoti-
scher Tierarten. „Oft hören wir:
‚Dass das Tier so groß wird, hat
mir vorher niemand gesagt‘“,
berichtet Rogoschik. Hinzu
kommen erhebliche laufende
Kosten für Futter, spezialisierte
tiermedizinische Behandlungen,
Wärmelampen und geeignete
Gehege.

Rechtlich gelten ausgesetzte
Tiere zunächst als „Fundsachen“
und müssen mindestens sechs
Monate im Artenschutzzentrum,
in einer Auffangstation oder in
einem Tierheim bleiben. Viele
Tiere leben jedoch deutlich län-
ger im Zentrum, einige sogar
über mehrere Jahre. Eine Ver-
mittlung wird häufig dadurch er-
schwert, dass ein Herkunfts-
nachweis fehlt. Zudem stehen
viele Exoten unter Artenschutz.

Dennochbemüht sichdasAr-
tenschutzzentrum darum, ge-
eignete Haltende für die Tiere zu
finden. Vermittelt werden unter
anderem Griechische Land-
schildkröten, Vierzehenschild-
kröten, Königspythons, Riesen-
schlangen und Papageien. Vo-
raussetzung sind geeignete Hal-
tungsbedingungen, ausreichen-
des Fachwissen oder die Bereit-
schaft, sich dieses anzueignen,
sowie die langfristige Übernah-
me von Verantwortung.

Interessierte, die einem Exo-
ten ein neues Zuhause geben
möchten, können sich an das
NABU-Artenschutzzentrum Lei-
ferde wenden: Hauptstraße 20,
38542 Leiferde; Telefon: (05373)
6677; Im Internet: nabuzentrum-
leiferde.de. (RED)

Exoten: Der NABU berichtet von häufig ausgesetzten Tieren, darunter Schmuckschildkröten. FOTO: HEGE MAY

Aktiv in der Pause: Für die erfolgreiche Teilnahme am Bewegungspass bekamen
Klassen der Astrid-Lindgren-Schule kleine Preise. FOTO: PRIVAT

Regenwasser sollte möglichst
versickern können, deshalb soll-
ten nur wenige Flächen versiegelt

werden. Pflanzen werden am
besten direkt am Boden gegos-
sen, nicht über die Blätter.

Wassersparen im Garten leicht gemacht
Glühende Hitze und kein Regen in Sicht – das ist hierzulande keine Seltenheit mehr.

Wasser wird zum kostbaren Gut, mit dem man auch im Garten und auf dem Balkon sparsam umgehen sollte.

Angesichts zunehmender
Hitzeperioden und sin-
kender Grundwasser-

spiegel wird Wasser im Garten
zum kostbaren Gut. Wer klug
wirtschaftet, nutztdieGeschenke
der Natur und setzt auf Regen-
wasser sowie auf eine intelligente
Pflanzenauswahl, um Wasser
und Geld zu sparen.

Statt Trinkwasser aus dem
Hahn zu nutzen, lohnt es sich,
Regenwasser zumBewässernzu
verwenden. NachBerechnungen
der Klimanauten der Heinrich-
Böll-Stiftung sammeln sich über
ein durchschnittliches Dach rund
70.000 Liter Regenwasser pro
Jahr. Allein eine durchgehendmit
Regenwasser gefüllte Gießkanne
spare durchschnittlich 135 Euro
pro Jahr. Regenwasser ist für vie-
le Pflanzen zudembekömmlicher
als aufbereitetes Trinkwasser.
Wer die Regentonne effektiv nut-
zen möchte, sollte in eine Pumpe
investieren. Diese ermöglicht es,
direkt aus der Tonne zu gießen
oder einen Sprenger zu betrei-
ben.

Im Idealfall führt ein Fallrohr di-
rekt vonderRegenrinne indieRe-
gentonne. Alternativ lässt sich ein
Regenwassersammler („Regen-
dieb“) in das Fallrohr einbauen.
Wichtig ist außerdem eine Abde-
ckung der Regentonne, um Un-
fälle zu vermeiden. Zudem sollte
sie regelmäßig geleert werden,
damit sich keine Mückenlarven
entwickeln.

Für größere Grundstücke
kann auch eine Zisterne sinnvoll
sein. Sie speichert Regenwasser
unterirdisch und ist in unter-
schiedlichen Größen erhältlich.
Welche Größe benötigt wird,
hängt unter anderem von der
Gartenfläche ab.

Viele Gartenbesitzer lassen
fälschlicherweise täglich den Ra-

sensprenger laufen. Dabei ver-
dunstet beim Gießen in der Mit-
tagssonne ein Großteil des Was-
sers. „Die beste Uhrzeit zumGie-
ßen istmorgenszwischen4und8
Uhr“, erklärt Rasenspezialist Nor-
bert Lischka. Dann könne das
Wasser tief in den Boden eindrin-
gen. Wer so früh nicht gießen
möchte, sollte diesnachSonnen-
untergang tun.

Grundsätzlich sind Rasengrä-
ser gut an sommerliche Trocken-
heit angepasst. Zu viel Wasser
begünstigt sogar die Bildung von
Unkraut. Entstehen dennoch tro-

ckene Stellen, reicht es häufig
aus, diese gezielt zu bewässern.
„Wenn der Rasen nur punktuell
trocken ist, dann ist das Gießen
mit der Hand ameffektivsten“, rät
Lischka. Verdichtete Böden las-
sensich zudemmit einerGrabga-
bel auflockern, damit Wasser
wieder besser zu den Wurzeln
gelangt.

Der Boden ist der natürliche
Wasserspeicher im Garten. Bo-
dendecker, Mulch, Kompost
oder Humus halten die Feuchtig-
keit länger im Boden und verrin-
gern die Verdunstung deutlich.

Merken Sie sich diese Tipps
für die Bewässerung:

– Nicht zu häufig, dafür gründlich
wässern. Zu häufiges Gießen
nützt vor allem demMoos.
– Seltener mähen. Sehr kurzer
RasenbenötigtmehrWasser und
ist bei Hitze stärker belastet.
– Wer Gartenmöbel oder das
Fahrradmit demHochdruckreini-
ger säubert, kann dies auf dem
Rasen tun. So wird das Wasser
doppelt genutzt. Reinigungsmit-
tel sind dabei tabu.

– Bereits bei der Gartengestal-
tung lässt sich Wasser sparen.
Trockenheitstolerante Pflanzen
sowie geschickt angeordnete
Verschattungsinseln reduzieren
den Bewässerungsbedarf.

Geeignet sind nach diesem
Prinzip beispielsweise Lavendel,
Thymian, Ginster, Liguster, Ta-
mariske, Purpur-Fetthenne,
Sommerflieder, Sanddorn oder
Schlehe. Sie sind pflegeleicht,
kommen mit Trockenheit gut zu-
recht und fördern zugleich die Ar-
tenvielfalt.

Bei den immer häufiger auftretenden Hitze- und Trockenphasen ist die Nutzung
von Regenwasser in Haus oder Garten eine gute Möglichkeit, den Trinkwasser-
bedarf spürbar zu senken. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 05109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

Rohrreinigungsdienst

www.ihlau-rohrreinigungsdienst.de | info@rohrreinigungsdienst-ihlau.de

Ihr Fachmann für Abwassertechnik, Sanierung und Reparatur

Zum Alten Garten 7 Telefon Notfall Zentrale
30952 Ronnenberg Hannover Ronnenberg
Fax 05109 - 56 32 67 0511 - 7 60 45 13 05109 - 56 32 62
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Jetzt reinhören

Wenn Sie
wüssten...
wie die Regierung hinter den
Kulissen tickt.

Der Politik-Podcast mit
Dunz, Lamby und Quadbeck
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Eine völlig harmlose Frage

Neulich hat mich ein
Freund gefragt, was
eigentlich mein Lieb-

lingsessen ist. Eine völlig
harmlose Frage. Für normale
Menschen.

Die sagen dann so Sachen
wie „Pizza“, „Lasagne“ oder
„Wiener Schnitzel“. Manche
antworten sogar innerhalb
derselben Minute. Ich habe
großen Respekt vor solchen
Menschen.

Ich dagegen musste die
Frage erst einmal ganz genau
ansehen: Denn was bedeutet
„Lieblingsessen“ überhaupt?
Meinen aktuellen Appetit? Die
statistisch häufigste Essens-
wahl der vergangenen fünf
Jahre? Das Gericht, das ich
auf eine einsame Insel mitneh-
men würde? Oder ist es das
Essen, das objektiv die höchs-
te Lebenszufriedenheit er-
zeugt, gewichtet nach Ge-
schmack, Gesundheit, Preis-
Leistungs-Verhältnis und
emotionaler Bindung?

Außerdem: Darf etwas
überhaupt Lieblingsessen
sein, wenn man gleichzeitig
weiß, dass ein Salat vernünfti-
gerwäre?Undwenn ich heute

„Wiener Schnitzel“ sage –was
ist dann, wenn ich morgen
feststelle, dass ich doch lieber
Lasagne esse? Bin ich dann
ein Mensch, der seine Mei-
nung ändert? Oder einer, der
gestern einfach objektiv falsch
lag?

Während andere also be-
reits bestellen, sitze ich ge-
danklich an Version 3.4 eines
wissenschaftlich belastbaren
Bewertungsverfahrens.

Kurz überlege ich,
ChatGPT zu fragen: „Entwick-
le ein evidenzbasiertes Verfah-
ren zur Ermittlung meines
Lieblingsessens. Berücksich-
tige kurzfristige Appetits-
schwankungen, biografische
Prägungen, gesundheitliche
Zielkonflikte sowie die Mög-
lichkeit,dasssichmeinePräfe-
renzen während der Untersu-
chung verändern.“

Falls das zu lange dauert,
programmiere ich eben eine
kleine Chrome-Erweiterung.
Sie greift auf meinen Kalender,
meine Blutwerte, die Wetter-
vorhersage undmeinebisheri-
gen Restaurantbesuche zu
und berechnet daraus die
gegenwärtig vertretbarste
Antwort.

Ergebnis: „Mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 61 Prozent
lautet Ihre aktuelle Präferenz
Wiener Schnitzel. Die Daten-
lage ist jedochnochnicht aus-
reichend. Bitte vermeiden Sie
vorschnelle Festlegungen.“

Mein Freund schaute mich
nach einer Weile an und fragte
nur: „Also ... wogehenwir jetzt
essen?“

Ich antwortete nur: „Ich
melde mich.“ Die Auswertung
läuft noch.

bbb-Redakteur Tobias Welz

im

Für eine gute Sache: Carola Bernhards (von links), Michael Gruber (Verkaufsleiter Regionalverlag West bei HAZ und NP) und
Brigitte Gellert zeigen den 2025er-Adventskalender des Lions-Clubs. FOTO: DIRK WIRAUSKY

Städtepartnerschaften
mit Leben gefüllt

Delegationen aus Barsinghausens Partnerstädten Wurzen und Brzeg Dolny
kicken bei den Calenberger Masters

Barsinghausen.Ein sportliches
und zugleich internationalesWo-
chenende liegt hinter Barsing-
hausen: Im Rahmen der diesjäh-
rigenStadtmeisterschaft im Fuß-
ball begrüßte die Stadt Delega-
tionen aus den Partnerstädten
Wurzen undBrzegDolny. ImMit-
telpunkt standen persönliche
Begegnungen, sportlicher Wett-
bewerb und der Austausch über
Ländergrenzen hinweg.

Die Delegation aus Wurzen
reiste bereits am Donnerstag an
und nutzte denAufenthalt in Bar-
singhausen für mehrere Trai-
ningseinheiten. Damit begann
der sportliche Austausch bereits
vor dem eigentlichen Turnierwo-

chenende. Die Gäste aus Brzeg
Dolny trafen am Freitagnachmit-
tag ein und wurden gemeinsam
mit den Wurzener Gästen von
Vertreterinnen und Vertretern der
Stadt begrüßt.

Am Freitagabend lud die
Stadt Barsinghausen zum offi-
ziellen Empfang in den Innenhof
vonRathaus II ein. In entspannter
Atmosphäre kamen Delega-
tionsmitglieder, Vertreterinnen
und Vertreter der Vereine sowie
Mitglieder aus Rat und Verwal-
tung miteinander ins Gespräch.

Der Samstag stand ganz im
Zeichen des Fußballs. Die Stadt-
meisterschaft wurde in einem
neuenTurnierformatausgetragen:

Die Mannschaften wurden ent-
sprechend ihrer Spielklassen ein-
geteilt, sodasssichmöglichstaus-
geglichene Begegnungen erga-
ben. Die Bezirksrunde wurde mit
fünfMannschaften imModus „Je-
der gegen jeden“ ausgespielt.
Auch die Teams aus den Partner-
städten Wurzen und Brzeg Dolny
waren in das Teilnehmerfeld inte-
griert und konnten ihre sportlichen
Leistungen unter Beweis stellen.
Im August-Wenzel-Stadion holte
sich in der Bezirksrunde der 1. FC
Germania Egestorf/Langreder
den Titel. Sieger in der Kreisrunde
wurde der SV Degersen.

Beim gemeinsamen Abend-
essenaller TeamsundDelegatio-

nen in der Stadionkantine wurde
der Austausch anschließend in
geselliger Runde fortgesetzt.
Neben dem Fußball standen da-
bei auch die Vereinsarbeit, kom-
munale Themen und zukünftige
Begegnungen zwischen den
Partnerstädten im Mittelpunkt.

„Solche gemeinsamen sport-
lichen Aktivitäten schaffen
schnell persönliche Kontakte
und stärken die Verbindung zwi-
schen unseren Städten. Auch
der Besuch aus Brzeg Dolny hat
erneut gezeigt, wie lebendig und
wertvoll unsere internationalen
Partnerschaften sind“, sagt Lea
Drewnitzky von der Stadt Bar-
singhausen. (RED)

Bis zum 22. August können
noch Adventskalender-Entwürfe

eingereicht werden
Region. Noch bis Samstag, 22.
August, können kreative Köpfe
ihre Entwürfe für das Titelbild des
Lions-Adventskalenders 2026
einreichen. Der Lions Club Deis-
ter Calenberger Land sucht wie-
der das schönste Weihnachts-
oderWintermotiv, dasden2026-
er- Kalender schmücken soll.

Mitmachen können Einzel-
personen ebensowieKindergär-
ten, Schulklassen, Seniorenein-
richtungen oder andere Grup-
pen. Gesucht wird ein Bild im
Format DIN A3 zum Thema
„Weihnachten/Winterfreude“.
Erlaubt sind gemalte oder ander-
weitig gestaltete Motive – Fotos
sind allerdings ausgeschlossen.
Kalendertürchen dürfen nicht
eingezeichnet werden.

„Der Preis bleibt bei fünf Euro,
damit sich auch in der heutigen

wirtschaftlichen Situation mög-
lichst viele Menschen einen Ka-
lender leisten können“, sagt Ka-
rola Bernhards vom Lions-Team
Deister-Adventskalender. Wie in
den vergangenen Jahren hoffen
die Organisatoren erneut auf die
Unterstützung zahlreicher Spon-
soren, diemit ihrenPreisen hinter
den einzelnen Türchen den Ka-
lender attraktiv machen.

Die fertigen Bilder können zu-
sammenmitName,Adresse und
Telefonnummer bis Samstag,
22. August, im Bücherhaus am
Thie (Marktstraße 4) in Barsing-
hausen, in der Buchhandlung
Lesezeichen (Steinweg 10a) in
Gehrden, beim Buchfink (Lange
Reihe 6) in Ronnenberg oder im
Kaufhaus Heitmüller (Hauptstra-
ße 2) in Wennigsen abgegeben
werden.

Über die Gewinner entschei-
det eine Jury aus Vertretern des
Lions Clubs, der regionalen
Kunstszene sowie der Lokal-
redaktion von HAZ und NP. Die
drei besten Motive werden mit
150, 100 beziehungsweise 50
Euro ausgezeichnet. Transpa-
renzhinweis: HAZ und NP er-
scheinen wie der Burgbergblick
in der MADSACK Mediengrup-
pe.

Das Siegerbild erscheint als
Titelmotiv auf dem Adventska-
lender 2026, von dem erneut
4.500 Exemplare für den guten
Zweck verkauft werden sollen.
Mit dem Erlös unterstützt der
Lions Club traditionell soziale,
kulturelle und pädagogische
Projekte in der Region.

Der Johanniter-
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs
ein gutes Gefühl.

Jetzt informieren
johanniter.de/hausnotruf
0800 0019214 (gebührenfrei)

Wir laden Sie herzlich zu uns ein:
Hausnotruf-Infoveranstaltung
5.8.2026, 10–12 Uhr, Hagacker 5b
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr Hausnotruf-Team in Ronnenberg

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Alles ande
re als

langweilig

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Sc
hautag

von 13.00–
17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie n
icht ihr

Geld zum Fe
nster raus!

Alu-Haustür des Monats August
Wärmegedämmte Alu-Haustür inkl. Montagearbeiten

in 8 verschiedenen Farben lieferbar

2.999,00 €
inkl. Monta

ge und MwS
t.

Newsletter-Anmeldung unter: haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

IMMER
MIT DABEI!
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30288502_002625

16782801_002626

30305601_002625
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Doppelsieg für den Hegering
Barsinghäuser gewinnen beim Forstpokalschießen

Barsinghausen.Mit gleich zwei
Mannschaften nahm der Hege-
ringBarsinghausen amdiesjähri-
gen Forstpokalschießen des
Schützenvereins Barsinghausen
teil – und kehrte mit einem he-
rausragendenErfolgzurück.Bei-
de Teams belegten die beiden
Spitzenplätze im Mannschafts-
wettbewerb.

Den ersten Platz sicherte sich
die Mannschaft mit Nadine Füh-
rer-Pätzold, Harald Meier und
David Lichey. Den zweiten Rang
erreichte das Team mit Claudia
undDieterStephanundVolkhard
Deutsch.

Der Doppelerfolg knüpft an
die guten Ergebnisse der ver-
gangenen Jahre an, in denen
Mannschaften des Hegerings
Barsinghausen regelmäßig vor-
dere Platzierungen erreichten.

Für Jägerinnen und Jäger sind
solcheWettkämpfeweitmehrals

ein sportlicher Vergleich: „Ein si-
cherer, verantwortungsvollerund
waidgerechter Umgang mit der
Jagdwaffe setzt regelmäßiges
Training voraus. Das kontinuierli-
che Üben auf dem Schießstand
ist daher ein wesentlicher Be-
standteil der Jagdausübung und
trägt dazu bei, auch in der jagdli-
chen Praxis tierschutzgerecht
und sicher handeln zu können“,
sagt Wolfram Klöber vom Hege-
ring.

Der Hegering Barsinghausen
gratuliert allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern zu ihren hervor-
ragenden Leistungen. Das Er-
gebnis sei zugleich Ansporn,
auch künftig regelmäßig gemein-
sam zu trainieren und die hohen
Standards in Sicherheit, Schieß-
fertigkeit und Waidgerechtigkeit
zu pflegen. (RED)

Zielsicher: Mitglieder vom Hegering
Barsinghausen gewinnen den Wett-
bewerb. FOTO: NORBERT LICHEY

„Wir sind längst aus der Schublade
Backen und Kochen heraus“

Der Landfrauenverein feiert seinen Achtzigsten – und versucht den Spagat
zwischen älteren und jungen Mitgliedern hinzubekommen

Region. Der Landfrauenverein
Gehrden-Ronnenberg-Hem-
mingen-Wennigsen blickt auf
acht Jahrzehnte Vereinsge-
schichte zurück. Was macht ihn
bis heute erfolgreich? Wir haben
beim Führungsduo Petra Paland
und Heike Wekel nachgefragt,
was sich hinter der 80-jährigen
Geschichte verbirgt.

Ein wichtiger Faktor sei die
Pflege langjähriger Freundschaf-
ten, sagen die beiden Vorsitzen-
den. Ältere Mitglieder, die nicht
mehr an Versammlungen teil-
nehmen können, würden nicht
allein gelassen. Die Ortsvertre-
terinnen kümmerten sich um sie.
Zudem sei der Jahresbeitrag mit
40 Euro vergleichsweise niedrig.

Petra Paland hebt besonders
die Zeit der Corona-Pandemie
hervor. „Wir haben einen großen
E-Mail-Verteiler aufgebaut. Zu
Ostern oderWeihnachten haben
wir kleine Briefe verschickt und
Geschenke verteilt, damit der
Kontakt nicht abreißt“, sagt sie.

Außerdem sei das Programm
sehr vielfältig und spreche Frau-
enmit ganzunterschiedlichen In-
teressen an. „Wir wollen den
Spagat zwischen jungen und äl-
teren Mitgliedern schaffen, ohne
jemanden zurückzulassen“, sagt
Paland. Ziel sei es, die Gemein-
schaft zustärkenundgleichzeitig
offen für neue Ideen undGenera-
tionen zu bleiben. Heike Wekel
hebt einen weiteren Aspekt her-
vor: „Für vieleMitglieder ist es an-
genehm, dass unsere Veranstal-
tungen ausschließlich für Frauen
sind.“

Die Zusammensetzung der
Mitglieder hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten deutlich ge-
wandelt. „Früherwarendiemeis-
ten Mitglieder Bäuerinnen. Das
ist heute nicht mehr so“, sagt
Wekel. Themen aus Natur und
Landwirtschaft spielten zwar
weiterhin einewichtigeRolle, das
Spektrum sei aber deutlich brei-
ter geworden. „Wir behandeln
auch politische Themen“, erklärt
Wekel. Besonders gut besucht
seien zudem Veranstaltungen
rund um Gesundheitsthemen.

Paland verweist auch auf den
Bildungsauftrag der Landfrauen.
Aktuell seien beispielsweise die

Wechseljahre ein wichtiges The-
ma, insbesondere vor dem Hin-
tergrund längerer Erwerbsbio-
grafien. Unternehmen müssten
darauf künftig stärker Rücksicht
nehmen. „Undwir setzenunsseit
jeher für die Rechte von Frauen
ein“, sagt sie.

Wichtig sei auch die Kommu-
nikation zwischen den einzelnen
Ortsvereinen. „Es entstehen
Freundschaften über den eige-
nen Wohnort hinaus“, sagt Pa-
land. Informationsquelle seien
die monatlichen Rundbriefe.
Sehr beliebt seien außerdem Ta-
ges-, Mehrtages- und Auslands-
fahrten. Großen Zuspruch erfah-

ren Betriebsbesichtigungen,
Theater- und Museumsbesuche
sowie Städtefahrten.

Das Programm wird inzwi-
schen stärker auf berufstätige
Frauen abgestimmt. Deshalb
gibt es zunehmendAbendveran-
staltungen. Ziel des Führungs-
duos sei es, „einen Spagat zwi-
schen Tradition und modernem
Zeitgeist“ zu schaffen. Der Land-
frauenverein will nicht länger auf
die klassischen Klischees redu-
ziert werden. Auch die Zusam-
mensetzung des Vorstands hat
sich verjüngt.Mit denBeisitzerin-
nen Friederike Grefe, Mareen
Rode und Corinna Schasse sind
gleich drei Frauen im Alter von
Mitte 30 in diesem Gremium ak-
tiv. „Wir sind längst aus der
Schublade Backen und Kochen
herausgeschlüpft“, betont We-
kel.

Als eine Herausforderung
nennen die Vorsitzenden die Su-
che nachbezahlbarenVeranstal-
tungsräumen. Seit dem Wegfall
des Sportpark-Restaurants in
Empelde werde es zunehmend
schwieriger, geeignete Orte zu
finden. Umso dankbarer sei der
Verein für die Nutzungsmöglich-
keiten im Dorfgemeinschafts-
haus Holtensen. Gleichzeitig
stiegen die Honorare für Refe-
renten ebensowie die Kosten für
kulturelle Angebote.

Der Verein zählt 310 Frauen
aus 29 Orten in Gehrden, Ron-
nenberg, Hemmingen undWen-
nigsen. Gefeiert wurde das Jubi-
läum am 26. Juni im Stadtteil-
zentrum Hannover-Ricklingen.

Die Spannung steigt: Heike Wekel (links) und Petra Paland feilen an ihrer Festre-
de. FOTO: HEIDI RABENHORST

Was unser Experte rät:
Gehen Sie bereits bei ersten Anzeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor die Schmerzen Ihren Alltag
bestimmen: Rubaxx Arthro ist speziell bei Arthrose
zugelassen und bietet Betroffenen nicht nur wirksame,
sondern zugleich gut verträgliche Hilfe.

Arthrose zerstört schleichend
den Knorpel und verursacht
starke Schmerzen. Doch For-
scher entdeckten, dass ein
pflanzlicherWirkstoff bestimm-
te Körperzellen stoppen kann,
die den Gelenkknorpel bei Ar-
throse angreifen – was das für
Millionen Arthrose-Patienten
bedeutet.

Die moderne Medizin er-
forscht immer mehr pflanzliche
Wirkstoffe bis ins Detail – auch
die heimische Mistel. Schon vor
über 100 Jahren vermuteten Na-
turbeobachter ihr Potenzial in
der Krebsbehandlung. Heute
analysieren Wissenschaftler ihre
Eigenschaften in hochmodernen
Laboren und untersuchen ihre
therapeutische Wirkung inten-
siv. Tatsächlich wird die Mistel
mittlerweile in der begleitenden
Krebstherapie eingesetzt, da sie
sich beim Gebrauch gegen ma-
ligne Tumore bewährt hat. Sie
aktiviert den programmierten
Zelltod einer geschädigten oder
funktionsunfähigen Zelle als
Überlebensschutz des gesunden
Gewebes. Das Geniale: For-
scher fanden heraus, dass der in
der Mistel enthaltene Wirkstoff
Viscum album bei Arthrose hel-
fen kann1.

Arthrose – die wichtigsten
Fakten

Arthrose gilt als eine Ver-
schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dies führt
zu starken Schmerzen und Ent-
zündungen. Altersbedingter
Verschleiß gilt dabei als eine der
Hauptursachen. Aber auch Be-
wegungsmangel, Übergewicht
oder Fehlstellungen können Ar-
throse begünstigen.

Ein typisches Zeichen ist der
„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-

ren Betroffene beim Loslaufen
auf den ersten Metern ein Ziehen,
z. B. in der Hüfte oder im Knie.
Arthrose beginnt außerdem in
vielen Fällen damit, dass sich die
Gelenke steif anfühlen oder an-
schwellen. Später kommt häufig
ein Belastungsschmerz hinzu.

Raubbau an den Gelenken:
Wie Arthrose den Knorpel zerstört

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

wird Viscum album bei Steifig-
keit sowie bei Ziehen und Rei-
ßen im Knie angewendet. Der
Wirkstoff überzeugt vor allem
deswegen bei Arthrose, da er
sowohl schmerzlindernd als
auch entzündungshemmend
wirkt.1 Der Wirkstoff kann laut
In-vitro-Studien durch den
apoptotischen Zelltod sogar be-
stimmte Körperzellen stoppen,
die den Gelenkknorpel bei Ar-
throse angreifen.2 Somit wird
der Knorpel geschützt und die
bei Arthrose typischen Anlauf-
und Belastungsschmerzen wer-
den bekämpft. Inzwischen gibt es
ein rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
enthält. Es ist in Apotheken un-
ter dem Namen Rubaxx Arthro
erhältlich. Das Arzneimittel ist
gut verträglich. Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album

Der Wirkstoff Viscum album
kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild

PflanzlicherWirkstoff kann Körperzellen stoppen, die den Knorpel bei Arthrose angreifen

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsgröße

100 ml

Medizin ANZEIGE

Die Johanniter suchen
Betreuungskräfte (m/w/d)
für Ganztagsschulen.

Arbeiten mit

HERZ
SEELE

Ein Job direkt um die
Ecke. Jetzt bewerben:
johanniter.de/ganztag-seelze

Saskia L.

20957901_002626

3133801_002626
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Bewusster Umgang mit Trinkwasser
enercity präsentiert einfache Wasserspar-Tipps, die helfen

Europa leidet unter derHitze
und auch die Temperatu-
ren inderRegionHannover

sind in den vergangenen Tagen
erneut angestiegen. Naturge-
mäß entsteht so ein deutlich hö-
herer Wasserverbrauch an den
heißen Sommertagen. Die Trink-
wasserversorgung durch enerci-
ty ist nachAngabendes kommu-
nalen Energieversorgungs- und
Energiedienstleistungsunter-
nehmens uch in solch außerge-
wöhnlichen Situationen sicher-
gestellt: Die Infrastruktur ist auf
kurzfristig hohe Verbräuche aus-
gelegt und verfügt über ausrei-
chende Reserven.

Wasser sparen lohnt sich –
nicht nur finanziell

Doch auch wenn die Trinkwas-
serversorgung durch enercity
gesichert ist, ist ein bewusster
Umgang mit der wertvollen Res-
sourcewichtig.Wer sparsammit
Trinkwasser umgeht, hilft dabei,
lokale Grundwasserressourcen
zu schonen und die Wasserver-
sorgung nachhaltig zu sichern.
Dabei sind gerade auch die Ver-
braucherinnen und Verbraucher

gefragt: Schon mit wenigen Ver-
haltensänderungen lässt sich im
Alltag viel erreichen. So haben
der bewusstere Verbrauch von
Trinkwasser und technische Ver-
besserungen dazu beigetragen,
den Wasserbedarf unserer
Kund:innen seit Mitte der 1970er
Jahre um rund 50 Prozent zu
senken.

Wertvolles Trinkwasser
nachhaltig sichern

Wertvolles Trinkwasser entsteht
nicht vonheuteaufmorgen.Des-
halbsetzt enercitynebeneiner si-
cheren Wasserversorgung auf
den langfristigen Schutz der le-
benswichtigen Grundwasser-
ressourcen. In den Wasserge-
winnungsgebieten fördert das
hannoverscheUnternehmenseit
Jahrzehnten den Waldumbau
hin zu klimaresilienteren Misch-
wäldern und unterstützt Projekte
zur Verbesserung der Grund-
wasserneubildung. So trägt en-
ercitydazubei, dassauchkünftig
ausreichend hochwertiges Trink-
wasser für dieMenschen in Han-
nover und der Region zur Verfü-
gung steht.

PraktischeWasserspartipps:

1. Kürzer Duschen statt Ba-
denspart bis zu 75 Prozent.

2. Beim Einseifen unter der
Dusche das Wasser abstellen.

3. Beim Zähneputzen oder
Rasieren den Wasserhahn
schließen.

4. Wasch- und Spülmaschi-
nen nur voll beladen laufen las-
sen.

5. Beim Neukauf auf wasser-
sparende und effiziente Geräte
achten.

6. Tropfende Wasserhähne
und undichte Spülkästen repa-
rieren.

7. Pflanzen möglichst mor-
gens oder abends gießen, dann
verdunstet weniger.

8. Wege und Terrassen mit
Besen statt mit dem Wasser-
schlauch reinigen.

9. Regenwasser zur Garten-
und Pflanzenbewässerung nut-
zen.

10. Wasser generell sparsam
und bedarfsgerecht im Garten
einsetzen.

Weitere praktische Tipps zum
Wassersparen finden Interessierte
im enercity-Magazin: https://
www.enercity.de/magazin/mein-
leben/tipps-wasser-sparen

Trinken ist bei Hitze wichtig. Bei Alltagsan-
wendungen ist ein bewusster Umgang mit
Wasser angesagt. ZORA HÜLSMANN/ENERCITY

Neue Tische, Bänke und Balken
Schutzhütten renoviert: Outdoor-Kinderspiele
sollen bis zum Spätherbst noch kommen

Barsinghausen. Neue Balken,
Tische und Sitzbänke: Bereits
zum Beginn des Sommers sind
weitere Schutzhütten in Barsing-
hausen wieder auf Vordermann
gebracht worden. So sind jetzt
auch die Schutzhütten am Forel-
lenteich, zwischen der Wennigs-
er Mark und Egestorf sowie am
geografischen Mittelpunkt von
Barsinghausen optisch wieder
wie neu. Damit wurde nach An-
gaben der Stadt Barsinghausen
ein „weiteres Teilprojekt zum
Ausbau der Wanderinfrastruktur
abgeschlossen“.

In den vergangenen Monaten
haben Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Baubetriebshofes
und der Barsinghäuser Beschäf-
tigungsinitiative (BBI) an den drei
Hütten marode oder fehlende
Teile ausgetauscht und erneuert.
Sowurden der Steg und dasGe-
länder an der Hütte am Forellen-
teich ersetzt.

Maßnahmen gegen
Diebstahl und Vandalismus

An der Hütte zwischen Egestorf
und der Wennigser Mark sowie
am geografischen Mittelpunkt
Barsinghausens in der Feldmark
zwischen Barsinghausen und
Goltern waren Teile gestohlen
worden. Sie sind inzwischen er-
setzt worden. Ein Problem in den
Schutzhütten ist auch immer
wieder Vandalismus. Viele Be-
schädigungen und angekokelte
Tischplatten entstanden durch
den Gebrauch von Einweggrills.
Die Stadt hat nun reagiert. „Als
Schutz wurden Siebdruckplat-
ten auf die Tische geschraubt“,

Weg hatte es von der Region
Hannover bereits eine Finanz-
spritze gegeben. Dafür waren
mehrals20.000Euro fürdieMa-
terialkosten bereitgestellt wor-
den. Die alte, marode Jump-
Hütte am Karl-Blume-Weg war
nach mehr als 25 Jahren abge-
rissen und durch einen Neubau
ersetzt worden.

Bouleanlagen und
Kinderspiele kommen noch

Die Stadt Barsinghausen plant,
die Schutzhütten weiter aufzu-
hübschen.EinAntrag fürdienöti-
gen Mittel sei inzwischen bei der
Region gestellt worden. Damit
sollen Bouleanlagen und Out-
door-Kinderspiele an vier
Schutzhütten gebaut werden.
Unter anderem sollen an der
Jump-Hütte undanderHütte bei
Langreder Memoriespiele,
Klangelemente und Tic-Tac-Toe
entstehen. Auch die Hütte am
geografischen Mittelpunkt soll
ein Tic-Tac-Toe bekommen. Die
Boulebahnen sollen nach Groß
Munzel und an den Festplatz bei
Hohenbostel.

„Wir stehen mit der Region in
Kontakt und warten auf den Zu-
wendungsbescheid. Wir hoffen,
dass er bis zum Ende der Ferien
vorliegt und rechtskräftig ist“,
sagt Schrader. Danach könne
man die Arbeiten sofort aus-
schreiben. Schrader geht davon
aus, dass die ersten Sachen bis
zum Spätherbst fertig und dann
auch schon nutzbar sind.

Die Gesamtinvestition an den
Schutzhütten beläuft sich dann
auf rund 85.000 Euro.

Deisterzwerge schaffen Vertretungsplätze
Egestorfer Tagespflege will für mehr Planungssicherheit für berufstätige Eltern sorgen

sagt Benjamin Schrader, Stabs-
leiter des Bürgermeisters.

Um Vandalismus zu verhin-
dern, hat die Stadt bereits mehr-
fach eine Belohnung für ent-
scheidende Hinweise auf Verur-
sacher ausgesetzt. Nicht nur in
den Schutzhütten, vor allem auf
den Schulgeländen sind Sach-
beschädigungen in Barsinghau-
sen ein Problem. In den Hütten
seien nun Schilder angebracht
worden, auf denen eine Beloh-
nung zur Überführung der Täter
erwähnt werde, so Schrader.

Grundsätzlich ist das Grillen
anoder inSchutzhüttennicht per

se verboten, aber an Regeln ge-
bunden. Bei Trockenheit und
akuter Waldbrandgefahr sind al-
lerdings selbst ausgewiesene
Grillplätze tabu. Sollte dasGrillen
dann nicht erlaubt sein, werde in
den Schutzhütten entsprechend
darauf hingewiesen, kündigt
Schrader an.

DieRegionHannover hat das
Teilprojekt mit mehr als 21.000
Euro für die Materialkosten ge-
fördert. Auch für den Neubau
der Schutzhütte am nördlichen
Ende des Festplatzes in Hohen-
bostel und für einen Ersatz der
Jump-Hütte am Karl-Blume-

Nettes Plätzchen: Die Schutzhütte am Forellenteich im Fuchsbachtal hat einen
neuen Steg und ein neues Geländer bekommen. FOTO: BRITTA MAHHROLZ

-ANZEIGE-

Barsinghausen. Zum sieben-
jährigen Bestehen schlägt die
Großtagespflege „Deisterzwer-
ge“ ein neues Kapitel in der Kin-
derbetreuung auf. Seit 1. August
kann sich die Großtagespflege
auch Vertretungs-Großtages-
pflege nennen.

Im August 2019 hatten Stefa-
nie Hennies und Franziska
Blaschke die Großtagespflege-
stelle „Deisterzwerge“ in Eges-
torf eröffnet. Seither betreuen sie
Kinder imAlter von einembis drei
Jahren in den Räumlichkeiten di-
rekt am Deister. Nun gehen die
„Deisterzwerge“ einen innovati-

ven Schritt, um die Betreuungs-
sicherheit in der Stadt Barsing-
hausen weiter zu stärken.

Das neue Konzept sieht vor,
dass neben fünf festen Betreu-
ungsplätzen zusätzlich fünf fle-
xibleVertretungsplätze zurVerfü-
gung stehen. Das Besondere an
diesemModell: Fällt eine Kinder-
tagespflegeperson in Barsing-
hausen durch Krankheit aus,
können die Kinder bei den Deis-
terzwergen betreut werden. Das
schaffe Planungssicherheit für
berufstätige Eltern. „Für die El-
tern entstehen durch die Inan-
spruchnahme der Vertretungs-

station keine Extrakosten“, beto-
nen Blaschke und Hennies.

Mit der Kernbetreuungszeit
von8bis15UhrbleibedieKinder-
tagespflege eine gewohnt ver-
lässliche Betreuung für Familien,
teilt die Barsinghäuser Stadtver-
waltung mit. Um Eltern und inte-
ressierten Familien die Möglich-
keit zu geben, das Team und die
Räumlichkeiten unverbindlich
kennenzulernen, führen die Deis-
terzwerge ein neues Besuchsfor-
mat ein. Jeden zweiten Mittwoch
im Monat öffnet die Vertretungs-
station ihreTüren für einenTagder
offenenTürvon15bis16Uhr.Die-

ses Angebot besteht nur außer-
halb der Schulferien.

Durch die Kombination aus
festen Stammkindern und flexib-
ler Vertretung werde eine Lücke
im lokalen Betreuungsnetz ge-
schlossen. Um mit der Vertre-
tungsstelle in Kontakt zu treten,
wenden sich die Eltern an ihre
Kindertagespflegeperson, die
Fachberatung Kindertagespfle-
gederStadtBarsinghausenoder
direkt an Hennies und Blaschke
unter Telefon (0177) 5126925.

Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.deisterzwerge.
de. (RED)

„Rabe Rudi“ Show

Live-Musik „Raketen Erna“

Hiphop-Tanz „Lil’People“ der Tanzschule Bothe

Präventionspuppenbühne der Polizeidirektion Hannover

Feuerwehrmodenschau

Reiter- und Hundestaffel der Polizei

Sicherheitsübungen für Groß und Klein und vieles mehr …

Komm zum
HAZ-Familienfest!

Aktion
sicherer
Schulweg

Am 16. August

von 11 bis 17
Uhr

im Maschpa
rk.

Eintritt frei!
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ENERGIE FÜR
UNSERE REGION.

BASCHEENERGIE
2026starter

BASCHEENERGIE
26/27
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Strom

SCHREIB
LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre
Leserbriefe, Fragen
oder Meinungen einfach an:

burgbergblick@madsack.de

Jetzt spenden!
drk.de/spenden

Hilfe, die
ankommt.

19506601_002626

21554501_002626

3303202_002626
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Ronnenberg
Ricklingen
Egestorf
Kirchdorf
Hohenbostel
Kirchdorf
Gehrden
Lenthe

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Zerspanungsmechaniker/
Dreher (m/w/d) in Völksen gesucht!

Keine Schichtarbeit!!!
Über 40 Jahre bestehender Familien-
betrieb sucht Mitarbeiter in Vollzeit
für die Metallbearbeitung an
konventionellen Maschinen.

Firma Dieter Atrott Metallverarbeitung
(05041) 8 02 94 50

Schülerjob
gesucht?

Barsinghausen
Gehrden
Ronnenberg
Großgoltern
Hohenbostel
Stemmen

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Komatsu Germany GmbH · Hanomagstraße 15 · 30449 Hannover · www.komatsu.eu

Produkt-Spezialist (m/w/d)
und vieles mehr!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Profitieren Sie von unseren Komatsu-Vorteilen:
Attraktive Vergütung (Metall-Tarif), 35h/Woche, 30 Tage Urlaub + Extras wie Jobticket, Hansefit, Mitarbeiterrabatte u.v.m.

Direkt online bewerben: https://komatsu.hcm4all.de/list#job-ads

Mitarbeiter Lager (m/w/d)
Montageschlosser /

Mechatroniker / Mechaniker
(m/w/d)

Werden Sie Teil unseres starken Teams!
Komatsu Germany ist ein Tochterunternehmen des global tätigen Komatsu-Konzerns, welcher zu den bedeutendsten
Unternehmen der Baumaschinenbranche weltweit zählt. In Hannover-Linden entwickeln und produzieren wir mit rund
750 Mitarbeitern Radlader und Mobilbagger. Mit einer internationalen und vielfältigen Belegschaft blicken wir auf eine
lange Tradition und Erfahrung im zukunftsweisendenMaschinenbau zurück.

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.
An-/ Verkauf

Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

WIR FREUENUNS
AUF DEINE BEWERBUNG!

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

KOMM
VORBEI -

WIR WARTEN
AUF DICH!

Reifen-Profi-Barsinghausen
Bunsenstraße 7
30890 Barsinghausen
05105 - 66 23 46
info@reifen-profi.net

DEINE AUFGABE
☑ Unterstützung bei der Reifenmontage

und -demontage
☑ Auswuchten und Einlagern

von Rädern
☑ Allgemeine Werkstatt- und Aufräum-

arbeiten
DAS BRINGST DU MIT
☑ Zuverlässigkeit
☑ Handwerkliches Geschick
☑ Motivation und Lernbereitschaft
☑ Führerschein Klasse B wünschenswert

DEINE AUFGABE
☑ Wartung und Reparatur

von Fahrzeugen
☑ Fehlerdiagnose und Störungsbehebung
☑ Reifenservice und Fahrwerkarbeiten
☑ Allgemeine Werkstattarbeiten
DAS BRINGST DU MIT
☑ Abgeschlossene Ausbildung als

Kfz-Mechatroniker oder vergleichbar
☑ Technisches Verständnis und Spaß an

der Arbeit
☑ Selbstständige und zuverlässige

Arbeitsweise
☑ Führerschein Klasse B

HELFER
FÜR REIFENMONTAGE
(M/W/D)

KFZ-MECHATRONIKER
(M/W/D)
UNBEFRISTET - QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!
TECHNISCHES VERSTÄNDNIS WIRD VORAUSGESETZT

Qualität
auf die Sie sich
verlassen können

Service
mit Leidenschaft

Kompetenz
rund um Reifen

Familiäres
Team

Weiterbildungs-
möglichkeit

Sicherer
Arbeitsplatz

Abwechslungsreiche
Tätigkeit

DAS BIETEN WIR DIR
Faire
Bezahlung€

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

Ihre Immobilienprofis für Laatzen, Pattensen,
Hemmingen sowie Gehrden, Barsinghausen,
Ronnenberg, Wennigsen und Springe.

Tel.: 0511 279 144-44

bMarko Knust bUwe Maurer bKatrin Hollwedel bFlorian Krause bKim Joachim

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

DHH Hannover West, Grundst. 334m²,
Wohnfl. 129m², Garage, Garten, Teich,
gr. Terr., von Privat, 392.000€, keine
Makler ‡ 0177 75 9 30 64

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Ahlem Wunstorfer Landstr. 14, 83m²,
1. Etage, frei, Wozi. 38m², Badewanne,
Holzfußboden, 650€ KM. Besicht. Sa.
und So. 16 Uhr ‡ 0511/401346

Wennigsen ruhige 3 ZKB, EG, 77 m²,
an max. 2 Pers., KM 560€ + NK + MS
‡ 0176/99284485

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Suche gut erhaltenes Bleikristall,
Porzellan-Service, Kronleuchter, alte
Weine, Modeschmuck. Herr Winter
‡ 0176/23560937

KAUFE.ORDEN.PICKELHAUBEN
UNIFORMEN.URKUNDEN.FOTO'S
HELME.Hr.Röhl‡05102739927 mail:
hermangali@freenet.de

"Welt- und Kulturgeschichte",
nagelneu und unbenutzt (Hrsg. DIE
ZEIT, Mannheim 2006) in 20 Bänden á 3
Euro abzugeben. Tel. 0511 512287

Mitarbeiter Fußwegreinigung/
Winterdienst Vollzeit, Teilzeit oder
Minijob, FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig Pook 0511-555033

MEIN
ERBE
WILDNIS
IHRE INITIATIVE, UM ARTEN UND VIELFALT
NACHHALTIG ZU BEWAHREN

Bestellen Sie kostenfrei den
Testament-Ratgeber
„Mein CARE-Paket für die Zukunft“:

0228 97563-25, vererben@care.de

www.care.de/vererben

Mit dem Nachlass Gutes tun

Helfen Sie
mit einer Moor-
Patenschaft!

NABU.de/moor-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Seltener Moorbewohner

sucht feuchten Grund in

sonniger Lage zwecks WG.

Tel.: 030.284984-15
74
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Jetzt informieren:
johanniter.de/
kondolenzspende

Ein Abschied, der
Hoffnung schenkt
Leben retten mit Ihrer Spende!

Aus Liebe zum Leben

Kontakt:
Anna Simitchieva, Referentin Anlassspenden
engagement@johanniter.de, +49 30 269 97 297

K E I N E
FREIHEIT
O H N E
P R E S S E
FREIHEIT

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:
Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Wir machen der
Demokratie
RÜCKENWIND.

Sind Sie dabei?

20674701_002626

21714201_002626

21217001_002626

19989501_002626

6996001_002626

3074901_00262621718101_002626

10259501_002626

36606401_002625

35750801_002625

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

GRUNDSTÜCKE

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

Anzeigen14 burgbergblick Nr. 31 | Sonnabend, 1. August 2026



Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.

Verlag:
MADSACK Medien Hannover GmbH & Co. KG
August-Madsack-Straße 1, 30559 Hannover

E-Mail: burgbergblick@madsack.de
Redaktionsleitung:
Thorsten Schirmer

Redaktionskoordination:
Tobias Welz

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Patrick Bludau

Druck: Druckzentrum Niedersachsen
Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Zustellung:
WM Vertriebs- und Werbeservice GmbH,

August-Madsack-Straße 1,
30559 Hannover,

unter www.burgbergblick.de können Sie
uns ganz einfach mit zwei Klicks melden,

wenn Sie die Zeitung nicht bekommen haben.

Leserbriefe:
Anonyme Zuschriften werden nicht

veröffentlicht. Jeder Leserbrief muss mit
voller Adresse versehen und vom Einsender

unterschrieben sein. Die Redaktion behält sich
Kürzungen unter Berücksichtigung der
presserechtlichen Verantwortung vor.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte

und Fotos sind urheberrechtlich geschützt.
Die Übernahme und Verwendung bedarf der

schriftlichen Zustimmung.
Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener
Anzeigen oder Änderungen übernimmt der

Verlag keine Gewähr.

Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends

Es gilt die Preisinformation
Nr. 85 ab 01.01.2026

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

8-Tage-SONDERREISEN

Jubiläumsreise ab € 488,–
01.11.–08.11. | 08.11.–15.11.2026
15.11.–22.11. | 22.11.–29.11.2026

Goldener Oktober ab € 798,–
04.10.–11.10. | 11.10.–18.10.2026

Christmasparty ab € 428,–
29.11.–06.12. | 06.12.–13.12.
13.12.–20.12.2026

Silvesterfeier ab € 498,–
03.01.–10.01.2027

Winterzauber ab € 458,–
17.01.–24.01. | 24.01.–31.01.2027

Fasching entfliehen ab € 498,–
07.02.–14.02.2027

Wintervergnügen ab € 488,–
14.02.–21.02. | 21.02.–28.02.2027

• An- und Abreise im Fernreisebus mit WC
und Getränke-Selfservice

• 7 Übernachtungen in Zimmern mit
Dusche/WC inkl. Halbpension

• Galabuffet und Mecklenburgisches
Spezialitätenbuffet (im Rahmen der
Halbpension)

• Unterhaltungsabende
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
und vieles mehr ...

Goldene Ostseeküste 8-Tage-
Senioren-
reisen

INKLUSIV-LEISTUNGEN TERMINE 2026

Preisnachlass bei Selbstanreise: 50,– pro Person!
(außer Sonderreisen)

Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: ab € 150,–

06.09.–13.09.
27.09.–04.10.
11.10.–18.10.
18.10.–25.10.

25.10.–01.11.
20.12.–27.12.

(Weihnachten)
27.12.–03.01.

(Silvester)
ab Euro

575,–
pro Person im Doppelzimmer
inkl.Halbpension
Kein Einzelzimmerzuschlag
(begrenzte Anzahl)

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

resort kühlungsborn

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines
mühsam gewordenen Weges.

Inge Plage
geb. Otte

* 25.11.1934 † 23.07.2026

Bestattungen Bierbrauer, Stoppstr. 83, 30890 Barsinghausen,
Tel. 05105/84222, www.bestattungen-bierbrauer.de/gedenken

In Liebe und Dankbarkeit

HHeeiinnrriicchh uunndd RReeggiinnaa
HHaannss--JJüürrggeenn uunndd PPeettrraa

AAssttrriidd
CChhrriissttiiaannee uunndd AAlleexxaannddeerr mmiitt LLeewwiinnee

AAmmeelliiee uunndd JJöörrnn
ssoowwiiee aallllee AAnnggeehhöörriiggeenn

Die Trauerfeier mit anschließender Sargbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 05.08.2026 um 12:00 Uhr

auf dem Friedhof in Groß Munzel statt.

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Dachsanierung frei, Garage, Carport,
Dachrinnen, Isolierungen, Reparatur,
Fassaden/Verkleidung(0157) 33370799

Grömitz Fischerstr., gemütl. FeWo für
2-3 P., Balkon, Garage, Termine frei
‡ 01 57/33 86 88 68 AB

Kleine FeWo, 40m², in Schönberg i. H.
OT Kalifornien/Holm, zu verm., 600 m z.
Strand, 2 P., ab 7 Ü., Hund erl.,
‡(04320)1235

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Thea, 74 J., sehr gepflegt, seit einiger
Zeit verwitwet, jetzt halte ich das Allein-
sein nicht mehr aus. Ich bin fürsorglich,
schätze ein gemütl. Zuhause u. die gute
deutsche Küche. Welchen lieben Mann
darf ich glücklich machen? Rufen Sie
üb. PV an, vielleicht bringen wir
gemeinsam die Sonne zurück in unser
Leben. Tel. 0176-56848299

Katrin (58J./1,51m) sucht e. gepfl.,
höfl. Mann bis max. 77J. für gemeins.
Unternehmungen u. eine harmonische
Partnerschaft. Freue mich auf Ihren
Anruf üb. PV Tel. 0162-7939564

Schreibtisch höhenv.
elektrisch höhenverstellbar, 140x80 cm,
grau, 2 Jahre, kaum genutzt, 119,-€ VB.
‡ 0177/4561077

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Sammler sucht gebrauchte
Schallplatten und HiFi-Stereo-Geräte
‡0170/3610367

Baumfällung, Pflasterarbeiten, Zaun-
bau, Rollrasen uvm. ‡ 0163/2107348

Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Gartenpfl./Heckenschn.0172 1790101

Großer Sommerankauf!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Kaufe Musikinstrumente, Fotoapp.,
Tonbandgeräte, Teppiche, Radios,
Bilder, Lampen, Pfeifen, Musiktruhen a.
defekt. Zahle fair & bar ‡05517079523

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Sommeraktion! Vermittlung für alle
Damen ab 50 J. unbegrenzt und
garantiert kostenlos üb. PV
‡ 0800-2886445

Welche Frau hat noch ab und zu
Interesse und Spaß nur "kuscheln" und
"verwöhnen" ohne Verpflichtung, auch
älter ‡ 015565789969

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 51) 64 34 69 48

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Dach: Kleinflick & Rinne ‡44497279

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Bordercollie-Welpen mit Papiere, 12
Wo. alt, 2x geimpft, gechipt, versch.
Farben, suchen ab sofort ein neues
Zuhause. ‡0173-8732466

Gedruckt. Geklickt.
Gelesen.
Unser burgbergblick –
so flexibel wie Ihr Alltag.

epaper.burgbergblick.de

Die „Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016“
belegt eindrucksvoll: Die Vorliebe für Lebensmittel aus der
Heimat ist bei Wochenblattlesern (Leser pro Ausgabe)
besonders stark ausgeprägt. Somit bieten die Anzeigen-
blätter als Nahversorger für Nachrichten und Verbraucher-
tipps das optimale Umfeld für Angebote aus der Region.

Mehr Infos zur Studie und zumMediumAnzeigenblatt im
Internet unter www.bvda.de

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Mehr als 57% der Wochenblattleser
bevorzugen beimEinkauf regionale Produkte.
Der ideale Markt für Angebote von hier: Das
heimische Anzeigenblatt.

Für mich ist
regional
erste Wahl.

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!
Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem
lieben Menschen, dass Sie an ihn denken:
Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: familienanzeigen@madsack.de

SCHREIB
LUST?

... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre
Leserbriefe, Fragen
oder Meinungen einfach an:
burgbergblick@madsack.de

NA
BU
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.G
rim

m
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er

Helfen Sie mit
einer Fledermaus-
Patenschaft!

NABU.de/fledermaus-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Siemit uns Fleder-
mäuse und ihre bedrohten
Lebensräume.

Nachtaktiver Flug
akrobat

sucht ruhiges Quar
tier zum

entspannten Abhängen.

Telefon: 030.28498
4-1574

WERDEN SIE

URWALD
RETTER
MIT IHREM NACHLASS.

Wir informieren Sie gerne.
Telefon: 030 311777-730 · wwf.de/testamente
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REISEMARKT

TRAUERANZEIGEN

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

OSTSEE

SCHLESWIG−HOLSTEIN

REISE / TOURISTIK

WEITERE ANGEBOTE

ER SUCHT SIE

HOBBY UND FREIZEIT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

MARKTPLATZ
BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHNMÖBEL / HAUSRAT

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT
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Rätselspaß am Wochenende

Ohne kochen gesund daheim essen
Der ASB-Menüdienst
• täglich frisch und heiß geliefert
• Lieferung an 365 Tagen im Jahr
• große Auswahl aus über 80 Gerichten
• keine vertragliche Bindung
• Menüs für besondere Ernährungsanforderungen

☎ Telefon: (05105) 77 00 36
✉ info@asb-menuedienst.de
🌐 www.asb-menuedienst.de

Jetzt unverbindlich beraten lassen!



Begegnungen fördern
Diakoniestiftung überreicht Spendengelder an Familienzentrum Empelde

Speeddating fürs Ehrenamt
Barsinghausen. Wer sich eh-
renamtlich engagieren möchte,
aber noch nicht weiß, wo die
eigenen Interessen und Fähig-
keiten am besten eingebracht
werden können, erhält am
Samstag, 10. Oktober, eine be-
sondere Gelegenheit: Die Stadt
Barsinghausen lädt gemeinsam
mit dem Freiwilligen Zentrum
Barsinghausen (FZB) zum ersten
Ehrenamtlichen-Speeddating
ein. Die Veranstaltung beginnt
um 15 Uhr im Schulzentrum Am
Spalterhals.

Das neue Veranstaltungsfor-
mat bringt Menschen, die sich
engagieren möchten, mit Ver-
einen und Initiativen ausBarsing-
hausen in kurzenGesprächsrun-
den zusammen. In jeweils weni-
gen Minuten können sich beide
Seiten kennenlernen, Fragen
stellen undherausfinden, ob eine
Zusammenarbeit passen könn-
te. Im Anschluss besteht ausrei-
chend Zeit für vertiefende Ge-
spräche und einen offenen Aus-
tausch.

Interessierte können dabei
unter anderem über ihre Interes-
sen, Erfahrungen und zeitlichen
Möglichkeiten sprechen. Fragen
wie „Welche Aufgaben machen
Ihnen besonders Spaß?“, „Was
möchten Siemit IhremEhrenamt
bewirken?“ oder „Wie viel Zeit
können Sie regelmäßig investie-

ren?“ helfen dabei, das passen-
de Engagement zu finden. Verei-
ne stellen im Gegenzug ihre Auf-
gabenfelder vor, erläutern den
zeitlichen Aufwand, informieren
über Einarbeitung und An-
sprechpartner und zeigen, was
das Engagement in ihrem Verein
besonders macht.

„Mit dem Speeddating schaf-
fen wir eine unkomplizierte Mög-
lichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und Berüh-
rungsängste abzubauen“, sagt
LeaDrewnitzky, Ehrenamtskoor-
dinatorin der Stadt Barsinghau-
sen. Bürgermeister Henning
Schünhof begrüßt das neue An-
gebot: „Das Ehrenamt ist ein un-
verzichtbarer Bestandteil unse-
res gesellschaftlichen Zusam-
menhalts. Unsere Vereine und
Initiativen leben vom Engage-
ment ihrer Mitglieder. Mit dem
Speeddating möchten wir Men-
schen ermutigen, sich einzubrin-
genundgleichzeitig unserenVer-
einen die Möglichkeit geben,
neue Engagierte kennenzuler-
nen.“

Sowohl interessierte Bürge-
rinnenundBürger als auchVerei-
ne werden gebeten, sich vorab
anzumelden. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Die entsprechenden
Online-Formulare zur Anmel-
dung gibt es im Internet unter
www.barsinghausen.de. (RED)

Ronnenberg. Im Herbst 2025
startete die Calenberger Diako-
niestiftung eine Spendenaktion.
UnterderÜberschrift „100x100“
wurde zu Spenden für das Fami-
lienzentrum in der Johannesge-
meinde Empelde aufgerufen.
„Wir wollten 100 Personen fin-
den, die jeweils 100 Euro spen-
den“, sagt die Kirchenkreisso-
zialarbeiterin Andrea Schink. Es
sei wichtig, dass das Familien-
zentrum für die verschiedenen
Projektanträge auch Eigenmittel
einbringen kann. Bis jetzt hat die
Einrichtung knapp zwei Drittel
der angestrebten 10.000 Euro
eingesammelt. Laut Schink sind
es6495Euro, die kürzlich imBei-
sein der beiden Kuratoriumsmit-
glieder Marianne Riecke (Wett-
bergen) und Dieter Mockprang
(Ronnenberg) und der Koordina-
torin des Familienzentrums,
Nancy Hochwald, an das Fami-
lienzentrum überreicht wurden.

Hochwald hatte gleich dop-
pelten Grund zur Freude, denn
die Stiftung gibt zur Anschaffung
eines multifunktionalen Spiel-
hauses einen Zuschuss von 450
Euro. „Das Haus steht dann im
Spielbereich des Familiencafés.

Wir freuen uns sehr über dieses
neue Angebot“, meinte sie.

Die Stiftung hat in der Zeit
ihres Bestehens seit 2009 immer

malwieder besondereSpenden-
aktionen oder auch Stiftungsfes-
te organisiert. Und auch aus den
Erträgen aus dem Vermögen der

Calenberger Diakoniestiftung
können jährlich Gemeinden oder
Einrichtungen im Bereich des
Kirchenkreises bei diakonischen

Vorhaben gefördert werden. Das
Kuratorium hat zuletzt über An-
träge für dieses Jahr entschie-
den und vergibt insgesamt 5400
Euro.

Weitere Projekte, die einen
Zuschuss erhalten, sind der Mit-
tagstisch in der Johanneskir-
chengemeinde Empelde, außer-
dem die Gesamtkirchengemein-
deBarsinghausen für das Strick-
café in Egestorf, die Klön- und
Spelstuuv in der Michaelisge-
meinde Ronnenberg und ein
Beamer plus Rollenwand im Bri-
gittenstift Altenzentrum in Bar-
singhausen.

„Ziel der Stiftung ist es auch,
Begegnung zu fördern. Das zeigt
sich in diesem Jahr besonders
deutlich im Strickcafe, in der
Klönstuuv und auch beim Mit-
tagstisch. Niemand wird ausge-
schlossen. Wir sind offen und
einladend, ohne dass sich je-
mand rechtfertigenmuss.Das ist
mir besonders wichtig“, betont
Schink. (RED)

Wer die Stiftung finanziell
unterstützen möchte, findet weite-
re Details im Internet unter www.
kirchenkreis-ronnenberg.de.

Spendenübergabe: Marianne Riecke (links), Dieter Mockprang und Andrea Schink (rechts) überreichen den Erlös der Spen-
denaktion "100 x 100" an Nancy Hochwald, Koordinatorin des Familienzentrums Empelde. FOTO: DIAKONIESTIFTUNG

Geänderte Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 13 Uhr

und 15 - 18 Uhr; Sa 10 - 14 Uhr
MAM-SPORT
MAM Sport · Barsinghausen · Osterstraße 17a

SOMMER-SCHLUSS-VERKAUF
Brooks Divide 6 GTX
Damen

1.

statt 130,- € für 99,- €

2. 3. 4.

statt 180,- € für 144,- € statt 170,- € für 140,- € statt 140,- € für 100,- €
5. 6. 7. 8.

statt 34,95 € für 24,95 € statt 130,- € für 99,- € statt 130,- € für 95,- € statt 160,- € für 145,- €

On Cloud 6 Waterproof
lila Damen

On Cloudrunner 2 Waterproof
schwarz Damen

Wilson Intrique SE 280 g
Tennisschläger
Damenschläger oder
Kinderschläger

Gymnastikmatte
soft schwarz
(185x60x1.5cm)

Brooks Revel Max
Herren blau

Asics GT 1000 Laufschuh
Herren blau

On Cloud 6
schwarz Herren

22196501_002626
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